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das allerſchnellſte übermittelt. 
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— Der Wortlaut des vertraulichen Rund⸗ 
ſchreibens, das der franzöſiſche Kriegsminiſter an 


Abonnements⸗Einladung. alle Korpsbefehlshaber gerichtet hat, und das ſich 
AUnſere geehrten Leſer, n die af 1 be „Difiiere 8 ii 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ Dentſchland reiſen, wird von der „Pat . 

theilt. Um d O das Studium der 

nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ an 83 e find gewiſſe 

neuern zu wollen, damit ihnen Ae 1 — mam . f aufgehoben Ban 0 jolen 

i e fortan die „ um na eu nd z 

Siek be Meter Fine. Die reiſen, unter ben gleichen Bedingungen bewilligt 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 


werden, wie für andere Länder. Der Kriegs⸗ 
miniſter allein ertheilt ſolche Ermächtignugen; doch 


t i en Tages⸗iſt es den Militärgouverneureu von Paris und 
an ar al 2 ie den Kaum „Lyon, den Korpsbefehlshabern und dem Ober⸗ 
ereigni ſſen, befehlshaber der in Tuneſien ſtehenden Truppen 


mer- und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: 
raphiſchen Depeſchen (auch über 

Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ 
richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung 
wir ein eigenes Büreau in Berlin 
errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es 
uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt in Deutfchlaud auf allen 
e ee lg ge A) 
1,50 ark, in Stettin in er es; 1.00 
Dirion monatlich 30 Pfennige, mit ch us, a in DE or 
.. bar Stine und Mthgnwencus nur folde 

g E 
die Düne pe Jg wah Offizeren, deren Diskretion ſie erprobt haben, die 


e 5 / Erlaubniß ertheilen werden, ſich nach Deutſch⸗ 
täglich zweimal und in einem ſo fand zu begeben. Das vorliegende vertrauliche 
großen Formate erſcheint 


und den Leſern Rundschreiben vom 4. September 1897 tritt a 
eine ſolche von keinem andern hieſigen Stelle desjenigen vom 30. Oktober 1888 und hebt 

1 0 Val, die Beſtimmungen deſſelben auf. Die „Patrie 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle findet die Anordnungen des Generals Billot, 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch was den Aufenthalt in den befeſtigten Plätzen 


noch beſonders darauf hin, daß unſere betrifft, zu ſtreng und nennt es geradezu unbe⸗ 
1 * 


: j greiflich, daß die Offiziere, welche auf deutſchem 
Stettiner Zeitung die Nachrichten Boden in der Nähe der ruſſiſchen Grenze reiſen 


über die Berliner und hieſigeeſwollen, ſich mit einem von der deutſchen Vot⸗ 
Getreide, Waaren⸗ und chaft in Paris viſirten. Paſſe verſehen müſſen. 


5 
Die deutſchen Offiziere, die in Frankreich reiſen, 
e nie. bereits im Abend⸗ ſagt 95 ee eilen, erfreuten ſich einer 
a es glei 


a Tages ver⸗ ungleich größeren Freiheit. 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf Wien, 22. September. Eine Verſammlung 
von 1000 Lehrern in Wien beſchloß geſtern, den 
Chriſtlich⸗Sozialen wegen ihrer Maßregelung 
oppoſitioneller Unterlehrer und ihrer Schulfeind⸗ 
lichkeit Verachtung auszuſprechen. 

Peſt, 23. September. Die Stadt veran⸗ 
ſtaltete geſtern Abend ein Bankett zu Ehren der 
deutſchen Journaliſten, welches einen ſehr glän⸗ 
zenden Verlauf nahm. 

Agram, 23. September. In Sjenicska 
(Bezirk Piſarovina) kam es anläßlich der Rege⸗ 
lung von Meſitzſtreitigkeiten zu einem Zuſammen⸗ 
ſtoß zwiſchen der Bevölkerung und den behörd⸗ 
lichen Organen, wobei mehrere Beamte, nach 
einer Angabe zwei, nach anderen fünf an der 
Zahl, erſchlagen wurden; Einzelheiten fehlen noch. 
Gendarmerie wurde nach Sjenicska abgeſandt. 


Italien. 

Rom, 23. September. Die Gerüchte von 
der Abberufung des italieniſchen Botſchafters 
in Washington Baron von Fava ſind gänzlich 
unbegründet. Baron von Fava geht zur Zeit 
auf ſeiuen gewöhnlichen Urlaub uach Neapel. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 22. September. Das Gerücht, 
daß der Finanzminiſter Navarro Reverter ſeine 
un geben wolle, wird für unbegründet 
erklärt. 


eſtattet, dies in dringenden Fällen zu thun. Die 
rlaubniß darf für eine Friſt von höchſtens acht 
Tagen ertheilt werden, und der Kriegsminiſter 
muß ſogleich Kenntniß davon erhalten. Wenn 
ein Offizier einen Urlaub für einen Aufenthalt 
im Auslande hat, der ſich nicht ausdrücklich auf 
Deutſchland bezieht, ſo darf er ſich in dieſem 
Lande nicht aufhalten, ohne die vorgängige Er⸗ 
laubniß des Kriegsminiſters dazu eingeholt zu 
haben. Die beſonderen Beſtimmungen in Betreff 


verändert. Den franzöſiſchen Offizieren, die ſich 
nach Deutſchland begeben, wird eingeſchärft, Alles 
zu vermeiden, wodurch ſie den Schein wecken 
könnten, als forſchten ſie militäriſchen Dingen 
nach. Sie müſſen ſich immer unter ihrem wahren 
Namen in die Fremdenbücher der Gaſthöfe ein⸗ 
ſchreiben und ihren Beruf angeben. Ihr Auf⸗ 
enthalt in befeſtigten Plätzen des deutſchen 
Reiches muß kurz ſein und darf nicht über vier 
Tage währen. 
in der Nähe der ruſſiſchen Grenze wohnen, wo 
ihre Gegenwart Argwohn erregen könnte, die 
Weiſung ertheilt, ſich mit einem Paſſe zu ver⸗ 


Die Redaktion. 


Deutſchland. 


O Berlin, 23. September. Der Stapel⸗ 
lauf des Kreuzers 1. Klaſſe „Erſatz Leipzig“ 
findet morgen auf der kaiſerlichen Werft zu 
Gaarden be Kiel ſtatt. Die Taufe wird von 
der Gräfin Wilhelm Bismarck vollzogen, welche 
mit den übrigen im Allerhöchſten Auftrage ein⸗ 
eladenen Mitgliedern der Fürſtlich von Bismarck⸗ 
chen Familie am Sonnabend in Kiel eintreffen 
wird. Die Gräfin Herbert Bismarck kann den 
Feierlichkeiten nicht beiwohnen, da ihr Zuſtand 
un die immerhin mit Aufregungen verbundene 
eiſe nicht geſtattet. - 
Da der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe 
ur Zeit nicht in Berlin weilt und der Staats⸗ 
ſetreſür des Reichsamts des Innern Staats⸗ 
miniſter Graf von Poſadowsky durch die am 
Sonnabend im Reichsamte des Innern ſtatt⸗ 
findende Konferenz über die Vorbereitung der 
Handelsverträge behindert iſt, werden ſich in Ver⸗ 
tretung des Reichs und Preußens der Vizepräſi⸗ 
dent des Staatsminiſteriums Staats⸗ und Finanz⸗ 
miniſter Dr. v. Miquel und der Staatsſekretär 
des Reichsſchatzamts Frhr. v. Thielmann morgen 
nach Kiel zum Stapellauf begeben. 
Nach Schluß der Feier beabſichtigt der 
Staatsſekretär des Reichs⸗Marineamts Tirpitz 
ch nach Friedrichsruh zu begeben, um dem 
Fürſten Bismarck über den Stapellauf Bericht 


zu erftaiten, 
ES wir hören, bildet der Nothſtand, 
en von der Ueberſchwemmung heim⸗ 


Eugland. 


London, 23. September. „Daily Mail“ 
meldet aus Newyork, obgleich die amerikaniſche 
Regierung erklärte, Kuba nicht annektiren zu 
wollen, werde eine amerikaniſche Flotte unter 
dem Vorwande, Manöver abzuhalten, nach den 
kubaniſchen Gewäſſern abgehen. 

London, 23. September. Lord Salisbury 
erhielt ein Schreiben, worin feine Aufmerkſam⸗ 
keit auf das neue belgiſche Militärgeſetz gelenkt 
wird, durch welches die Fremden gezwungen 


met 1 
geſuchten Bezirken der Provinz Schleſien herrſcht 
erneut Gegenſtand eingehender ne 25 
Staatsregierung, und hat ſich das Staatsmini⸗ 
ſterium wahrſcheinlich auch in feiner heutigen 


Sitzung mit der Frage befaßt. Der an, werden, in der Bürgerwehr zu dienen, trotzdem 
85 des Staatsminiſteriums Dr. Br gegenfeitige Verträge abgeſchloſſen find. Die 
wird den Provinzialausſchuß der Provinz engliſche Regierung verſprach, dieſer Angelegen⸗ 


heit näher zu treten. 
London, 23. September. Wie „Daily 


Schleſien morgen, Freitag, empfangen, um ba 
Telegraph“ meldet, wird vorausſichtlich eine Ver⸗ 


Nähere über die zu bewilligenden weiteren 
Staatsbeihülfen zur Linderung der augenblick⸗ 
lichen Noth zu beſprechen. 
ausgeſchloſſeg, daß alsbald noch erhebliche Geld⸗ B 
mittel zu dieſem Zweck ſeitens des Staates zur 
Verfügung zu ſtellen fein werden. 
Na rkundigungen an zuſtändiger Stelle 
kann die „N. A. „die von der „Nat.⸗Ztg.“ 
vertretene Auffaſſung über die eventuelle Haltung 
des griechiſchen Kabinets nach Unterzeichnung des 
Präliminarvertrages als zutreffend bezeichnen. 
Die Möglichkeit eines Verleugnens der vor Ein⸗ 
teitt in die Friedensverhandlungen an die Groß⸗ 
chte ſeitens des Athener Kabinets geſandten 
Elärung, daß daſſelbe ſich im Voraus den 
aassmächten gegenüber zur unbedingten Anz 
des Ergebniſſes der von ihnen mit der 
te zu führenden Unterhandlungen verpflichte, 
ea namentlich dadurch ausgeſchloſſen, daß 
laß noschiſche Regierung bei einem ſpäteren Anz 
abe nenals unzweideutig zu erkennen gab, ſie 
üterpj, daran gedacht, die Friedensbedingungen 
ch einma etwa nicht anzunehmen, nachdem fie 
! Uem, der Vermittelung der Großmächte 
ie f fo at“ unterworfen 


ank von England abgehalten werden. 


delsfirmen und Banken vertreten ſein. 


Nuß land. 
Petersburg, 23. September. 
Großfürſtin Marie Paulowna, 
Mecklenburg, mit ihren 


die 
von 


Herzogin 
Kindern, dem 


Großfürſtin Helena Wladimirowna ins Ausland 
abgereiſt. 

Leontiew und Ato Joſſip wurden geſtern 
als außerordentliche Geſandte des Negus Menelik 
vom Miniſter des Auswärtigen Grafen Mura⸗ 
wiew empfangen. Leontiew überbrachte dem 
Miniſter im Auftrage des Negus den Orden 
vom Siegel Salomonis erſter Klaſſe in 
Brillanten. 


Bulgarien. 


Sofia, 22. September. Der Prozeß in 
Tatar⸗Bazardſchik wegen des Attentats auf den 


ätte. Es ſei noch 
Schriftſteller Conſtantinow und den Advokaten 


dieſe wiederhchließt die „N. A. Z.“, daß lediglich 


Endlich wird den Offizieren, die 


Es erſcheint nicht ſammlung zur Erörterung des Vorgehens der 


Geſtern iſt f 


Großfürſten Boris Wladimirowitſch und der |f 


Morgen Ausgabe. 


bei Kaudia Muſelmanen aus dem Hinterhalt; 
ſie raubten über 200 Stück Vieh und tödteten 
zwei Hirten, welche fie verſtümmelten. Der 
Brand der Olivenpflanzungen in der Umgebung 
von Retymo dauert fort. 


Griechenland. 

Athen, 22. September. Auf dem Ein⸗ 
trachtsplatze fand heute Abend eine Verſammlung 
ſtatt; ein junger Mann hielt eine Anſprache an 
die Menge, worin er ſagte, Griechenland würde 
niemals einen ſolchen Frieden aunehmen. Die 
Menge verbrannte unter lärmenden Zurufen den 
Text des Vertrages. 

Athen, 22. September. Die „Akropolis“ 
ſagt, die Kundgebungen der übertriebenen Kriegs⸗ 
partei ſetzen die Politik fort, welche den Uuter- 
gang Griechenlands herbeigeführt hat. Die Aſty“ 
räth zur äußerſten Vorſicht. Andere Blätter 
predigen einen nationalen Kreuzzug. 


Die „Aſty“ veröffentlicht mehrere Unter⸗ die drei Brunnen geführte Waſſer kehrt an den 
redungen mit Abgeordneten; einige erklären ſich Ausgangspunkt zurück und 


mit Nachdruck für Anhänger der Kriegspartei, 
die meiſten zeigen ſich ſehr zurückhaltend. 
Flüchtlinge aus Theſſalien ſenden an die 


des Aufenthalts in Elſaß⸗Lothringen bleiben uns Blätter einen heftigen Proteſt gegen den Vor⸗ 


ſchlag einer vorläufigen Aufgabe Theſſaliens, 
welcher ſie den Krieg vorziehen. 
| Athen, 22. September. 
„Agence Havas“.) Der ruſſiſche Miniſter des 
Aeußern Graf Murawiew hat dem griechiſchen 
Geſandten in Petersburg erklärt, das europäiſche 
Konzert betrachte ſeine Miſſion als beendigt. 
Jede Eutſcheidung, die Griechenland träfe, würde 
es auf eigene Koſten und Gefahr treffen. 
General Smolenski hat den Befehl 
halten, ſich unverzüglich nach Volo zu begeben. 
Athen, 23. September. 


1 


daukt den Mächten für die Mühewaltung zur 
Herſtellung des Friedens, nimmt jedoch die feſt⸗ 


geſetzten Bedingungen nicht an, weil dieſelben den laufenden, die andere Hälfte 


die Unabhängigkeit Griechenlands aufheben, und 
bittet die Mächte, zu geſtatten, daß Griechenland 
und die Türkei die zwiſchen ihnen beſtehenden 
Differenzen ſelbſt regeln. 


Von der Marine. 


** S. M. S. „Baden“ hat unter Leitung 
der Germania-Werft die am 20. begonnenen 
Proben der Maſchinen, Keſſel und aller Hülfs⸗ 
maſchinen am 21. und 22. fortgeſetzt, wobei 
alle Theile gut funktionirt haben. Die erſte 
Bernat des Schiffes in See wird von der 

ermania⸗Werft vielleicht noch Ende dieſer Woche, 
wahrſcheinlich aber Anfangs der nächſten Woche 
abgehalten werden. a 


Stadtverordneten-Verfammlung 
vom 23. September. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung giebt der 
Stadtverordneten⸗Vorſteher, Herr Sanitätsrath 
Dr. Scharlau, bekannt, daß von den Ge⸗ 
werbegerichtsbeiſitzeru ein Geſuch um Abänderung 
des Ortsſtatuts für die Gewerbegerichtswahlen 
eingegangen ſei, das Bureau ſchlägt vor, das 
„Geſuch dem Magiſtrat zu weiterer Verfügung zu 
überweiſen, demgemäß beſchließt die Verſamm⸗ 
lung. Die unter Nr. 22 der Tagesordnung auf⸗ 
geführte Vorlage betreffend den Ankauf von 
Grundſtücksterrain zur Verbreiterung der 
Splittſtraße wird auf Antrag in die ge⸗ 
ſheime Sitzung verwieſen. Der Herr Vor⸗ 
ſteher theilt mit, daß die Finanzkommiſſion ſich 
neu konſtituirt habe, zum Vorſitzenden iſt Herr 
Kurz, zum Stellvertreter Herr Manaſſe ge⸗ 
w 


lau, dem früheren Vorſitzenden der Finanzkom⸗ 
miſſion, Herrn Greffrath, nochmals den 
Dank für ſeine langjährige Thätigkeit durch Er⸗ 
heben von den Plätzen auszudrücken, dies ge⸗ 
ſchieht. Herr Greffrath dankt für die ihm 
zu Theil gewordene Ehrung und rechtfertigt 
ſeinen Austritt aus der Finanzkommiſſion mit 
dem vorgerückten Alter, in welchem er bereits 
ſtehe. — Namens des Bureaus referirt Herr 
Dr. Scharlau über eine Vorlage betreffend 
die Angelegenheit der Fluchtlinienplan⸗ 
[Frage von Alt⸗Torney. Der Magiſtrat 
hat erklärt, daß er dem Beſchluſſe der Finanz⸗ 
kommiſſion beizutreten nicht in der Lage ſei und 
wird deshalb eine nochmalige Berathung in ge⸗ 
miſchter Kommiſſion angeregt. Die bereits früher 
zur Vorberathung der Angelegenheit eingeſetzte 
Kommiſſion fol auf 24 Mitglieder verſtärkt wer⸗ 
den. Die Verſammlung ſtimmt dieſen Vor⸗ 
ſchlägen zu und wird die Wahl der 16 Stadt⸗ 


verordneten⸗Mitglieder ſofort vollzogen, aus der ſuchung des Waſſerleitungswaſſer 
Verſammlung gehören darnach der Kommiſſion in den Monaten Juni, Juli und Auguſt: Im 


an die Herren Blau, Bleß, Gollnow, 
Klein, Manaſſe, Meyer (frühere Mit⸗ 
glieder), Berndt, Engelmann, Decker, 
Dr. Graßmann, Hempten macher, 
Junghans, Klitſcher, Dr. Koliſch, 
Kurz und Dr. Scharlau. 

Herr Bleß referirt namens der Finanz⸗ 


. Inu ; 
dieſer Verſammlung werden die leitenden Hau⸗ Sn pa 17 a NE 1 7 5 gie 


nenlatrine im alten Raths⸗Waage⸗Gebäude 


chafter der aten, der Pforte durch die Bot⸗ Takow ift behufs Konftatirung der Zurechnungs⸗ unumgänglich nothwendig werde. Herr Poppe 

Be des Athenßmächte mitgetheilten Verſiche⸗ fähigkeit des Hauptſchuldigen, des Bürgermeiſters] würde es für das beſte halten, wenn das alte 

gebildet haben, ener Kabinets die Vorausſetzung bon Peſchtera, vertagt worden. Gebäude ſchon jetzt verſchwände, da an jener 

egierung ſich zur „Grund deren die türkiſche Stelle die Straße für den Verkehr ganz unzu⸗ 

es eurobälſchen „Annahme der Vermittelung Türkei. reichend fe. Der Magiſtratsantrag 

Init Griechenland hat derts in ihrem Streitfall Saunen, 22. September. (Meldung der wird ſchließlich mit erheblicher Mehrheit ans 
„Agence Havas“.) Aufſtändiſche überfielen geſtern la e no m men. 


bereit finden laſſen. 


1 8 


A 


„ 
* 


(Meldung der Brunnen veranſchlagt man auf 150 000 Kubik⸗ 


er⸗ Ausgabe auf das Extraordinarium gehöre, dem 


Eine größere An⸗ rath Dr. 
zahl Deputirter wird in der nächſten Kammer⸗ lo wsky, 
ſitzung folgenden Antrag einbringen: Die Kammer Aus führungen des Herrn Dr. Graßmann an⸗ 


als ſogenannter Kircheuſteig benutzt und gelte 


I 


ählt worden. Zugleich bittet Herr Dr. Schar⸗ 
Magiſtrats werde hervorgehoben, daß die Stadt 


Freitag, 24. September 1897. 

Annahme von Anzeigen Kohlmartt 10 und Kirciplak & 
Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 

Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle aa. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Stein 


William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a, 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Die Aufſtellung des Monumental⸗sbrück eingeleitet, derſelbe legte dar, daß in der 
brunuens auf dem Platz zwiſchen Rathhaus zur Vorberathung der fraglichen Angelegenheit! 
und Poſt Steht nun in Ausſicht und iſt der] niedergeſetzten gemiſchten Kommiſſion die ver⸗ 
Magiſtrat bereits der Frage näher getreten, wie ſchiedenſten Anſichten ſich geltend 
die Waſſerverſorgung dieſes, ſowie der Brunnen hätten, ein Theil der Mitglieder ſei für ein 
am Berliner Thor und auf dem Viktoriaplatz Monopol der ſtädtiſchen Verwaltung geweſen, 
bewerkſtelligt werden fol, der Magiſtrat ſchlägtſein anderer Theil für Zulaſſung unbeſchränkter 
vor, die Ausführung der Anlage mit Antrieb] Konkurrenz der intereſſirten Gewerbetreſbenden, 
durch einen Elektromotor zu genehmigen, welche die Mehrheit habe ſich jedoch ſchließlich für Wels, 
38 600 Mark Koſten verurſachen würde, ferner behaltung des bisherigen gemiſchten Syſtems 

müßte zur Unterbringung des Pumppwerks ein entſchieden. Dem Beſchluſſe der Kommiſſton 
Raum im Rathhauskeller in Anſpruch genommen auf Beibehaltung der bisherigen Friedhofs⸗ 
werden, wofür dem Pächter ein Pachterlaß von ordnung ſei der Magiſtrat beigetreten mit der 
100 Mark gewährt werden ſoll. Namens der] Motivirung, daß es nicht zweckmäßig erſcheine, 
Finanz⸗Kommiſſion referirt Herr Decker über die erſt dor wenigen Jahren feſtgeſtellte Ord⸗ 
die Vorlage, es ſoll das erforderliche Waſſer der nung zu ändern, nachdem man kaum angefangen 
ſtädtiſchen Leitung entnommen werden. Ein im 
Rathhauskeller aufzuſtellender Elektromotor treibt 
es den beiden Brunnen und zugleich dem Spring⸗ 
brunnen auf dem Viktoriaplatze zu. Das über 


* 


N 


Abänderungen nöthig wären. Referent meint, 
daß bei dieſer Sachlage ein Beſchluß überhaupt 
nicht zu faſſen ſei und daß aus praktiſchen 


RL", 


= 


e 


gemacht 


N 


Weir 


habe, Erfahrungen darüber zu ſammeln, wo etwa 


as 


4 


anal 


en 


Gründen von einer Erörterung abgeſehen 

findet von Neuem werden könne. Die Vorlage ſei nach 

Verwendung; nur ſoweit es durch Verſpritzen, erfolgter Kenntnißnahme an den Magiſtrat 
Verdunſten ꝛc. abſorbirt iſt, wird es durch zurückzugeben. Herr Stadtrath Wigand be⸗ 


merkt, der Magiſtrat habe in Ausſicht ge⸗ 
nommen, eine neue Friedhofsordnung zu er⸗ 
laſſen, ſobald der Zentralfriedhof an der Berliner 
Chauſſee fertiggeſtellt ſei. 
iſt der Anuſicht, daß auch für die ſchon bee 
ſtehenden Kirchhöfe eine neue Regelung der 
Verhältniſſe am Platze wäre zum Vortheil der 
Gewerbetreibenden, welche ſich in deren Nähe 
bereits niedergelaſſen haben, um einen Erwerb 
zu ſuchen. Jetzt beſtehe thatſächlich ein 
Monopol, das Redner beſeitigt ſehen will zu 
Gunſten einer freien Konkurrenz, die Stadt 
ſolle dabei nicht zu kurz kommen, denn man 


neuen Zufluß aus der Leitung ergänzt. Man 
ſchätzt, daß ſo die für die drei Brunnen erfor⸗ 
derliche Waſſermenge nur alle 10 Tage der Er⸗ 
neuerung bedarf. Den Jahresverbrauch der drei 


meter. Referent empfiehlt die geplante Anlage 
als praktiſch brauchbar, wobei er darauf hin⸗ 
weiſt, daß ein Elektromotor trotz der höheren 
Koſten einem Gasmotor vorzuziehen ſei, wegen 
des bei Letzterem ſtörenden Geräuſches. Herr 
Dr. Graßmann iſt der Anſicht, daß die 


widerſprechen die Herren Greffrath, Stadt⸗ 
Dohrn und Kämmerer Micha⸗ dür j 
während Herr Berndt ſich den treibenden eine kleine Gebühr erheben. Ein 

trag des Herrn Malkewitz gipfelt in 
Letzterer modiftzirt ſeinen urſprünglichen Forderung, daß ein 


ſchließt. x ; 
die Hälfte der Koſten auf ſtädtiſcher Beamter mit feſtem Gehalt angeſtellt 


Antrag dahin, daß 
jährigen Etat werden ſolle, 
Magiſtratsvorla 

ändert Annahme. 


| Im „Neuen Rathskeller“ fol auf 
Antrag des Pächters, Herrn Reſtaurateurs 
Waliczek, eine Anzahl Verbeſſerungen vor⸗ 
genommen werden, welche einen Koſtenaufwand 
von 4700 Mark verurſachen, doch iſt Herr ſaſſe 
Waliczek bereit, die verausgabte Summe mit 
10 Prozent zu verzinſen. Herr Decker als 
Referent hält die vorgeſchlagenen baulichen 
et Bir 3 n 8 Fu 
u. A. Dauerbrandöfen aufgeſtellt und der Fuß: a 
boden mit Dielenbelag verſehen werden. Die Du 22 5 Beibehaltung 
Bewilligung der geforderten Summe erfolgt ſpeich ich fr 0 ene 
ohne Widerſpruch. zur nächſten Sitzung aus und Herr 
Die Anwohner der Galgwieſe hatten eine 
Petition eingereicht, eine leichte proviſoriſche 
Brücke über den Galgwieſengrab 
herzuſtellen, die Verſammlung hat auch am 
2. Juli beſchloſſen, der Petition nachzukommen. 
Darauf hat ſich der Magiſtrat nochmals mit 
der Angelegenheit beſchäftigt und beſchloſſen, dem 
Stadtverordnetenbeſchluß keine Folge zu geben, 
ſondern auf ſeinem früheren ablehnenden Be- mungen vor 
ſchluß zu verharren. Herr Petermann legt g 
die Angelegenheit der Verſammlung zur Kenntniß⸗ 
3 ee 2 5 Mega 
über die ablehnende Haltung des Magiſtrats beſti 8 f 
adden, gie der ener Det 8 Galgen Vorſchläge gemacht werden und in dieſer 
wieſe gingen dadurch einer mit geringen 
Mitteln zu gewährenden Wohlthat verluſtig. 
Herr Malkewitz ſchließt ſich den Ausfüh⸗ 
rungen des Referenten an. Der Weg, um den 
es ſich handele, möge nach dem Buchſtaben kein 
öffentlicher ſein, er werde aber ſeit vielen Jahren 


genommen 


err Berndt theilt 


Standpunkt des Vorredners, im Beſonderen 


= 


ordnungsdebatte darüber, ob ein Beſchluß der 


richtigt der Herr Referent feine 


der 
ei. Herr Kur 


erweitert den Vertagungsantrag dahin, 
die aus der Verſammlung geſtellten Anträge in 


Magiſtrats, welcher die e als 


unabänderlich hinſtelle, während thatſächl 


Herr Oberbürgermeiſter Haken 


jedenfalls bei den Anwohnern für einen öffent 
lichen Weg. In a ablehnenden Beſcheide des 


bei etwaigen Unfällen an der Brücke ſchaden⸗ 
erſatzpflichtig gemacht werden würde, das liege 
aber doch in weitem Felde, bei einer neuen An⸗ 
lage gleich an Unfälle zu denken, welche dort ein⸗ 
mal paſſiren könnten. Die Hauptſache ſei, daß 


ledigung. 
Schluß der Sitzung um 8 Uhr. 


wird durch ein Referat des Herrn Dr. Del hier ein. Ueber die Rettung 


Stettiner Nachrichten. 


die Anwohner der Galgwieſe den Weg gern be⸗ 8 
Stettin, 24. September. Bis zum 31. Malk 


nutzen möchten, und Redner hätte gewünſcht, daß 
der Magiſtrat dem Beſchluß der Stadtverordneten 
beigetreten wäre, dies ſei nicht geſchehen und die 
Verſammlung ſei demgegenüber ganz machtlos, 
alſo leider auch nicht in der Lage, den von ihr 
als berechtigt anerkannten Wunsch der Mitbürger 
zu erfüllen, was ausdrücklich feſtgeſtellt zu wer⸗ 
den verdiene. 

Die Vorlage geht nach erfolgter Kenntuiß⸗ 
nahme an den Magiſtrat zurück. 

Herr Dr. Freund macht Mittheilung von 
dem Ergebniſſe der bakteriologiſchen Unter⸗ 


ladungen von 5 und 10 Tonnen, welche zur 
Wiederherſtellung der 


bäude und Anlagen beſtimmt ſind, 


währt. 


Juni betrug der höchſte Tageskonſum 16 245, lage 
der niedrigſte 12 801 ebm, gegen denſelben Mo⸗ 
nat des Vorjahres um 2,52 Prozent mehr, im 
Rohwaſſer betrug die höchſte Keimzahl 1400, die 
niedrigſte 420, die Filtrirgeſchwindigkeit bewegte 
ſich zwiſchen 41 und 77 mm, im Durchſchnuitt 
betrug dieſelbe 64 mm, im Reiuwaſſerbaſſin 
wurde als höchſte Keimzahl 35, als niedrigſte 11 
ermittelt. Der Juli hatte folgende Zahlen auf⸗ 
zuweilen: höchſter Tageskonſum 13 996 ebm, 
niedrigſter 11202 ebm, gegenüber dem Juli 
1896 eine Verminderung des Verbrauches um 
1,97 Prozent, im Rohwaſſer als höchſte Keim⸗ 
zahl 630, als niedrigſte 230, Filtrirgeſchwindig⸗ 
keit zwiſchen 42 und 83 mm, im Durchſchnitt 
58 mm, im Reinwaſſerbaſſin eine höchſte Keim⸗ 
zahl von 80, eine niedrigſte von 14 im Kubik⸗ 
zentimeter. Für den Auguſt ergaben die Beob⸗ 
achtungen einen höchſten Tageskonſum von 
14 208, einen geringſten von 12 629 ebm, der 
Verbrauch ſtellte ſich um 10,8 Prozent höher als 
im Auguſt 1896, die im Rohwaſſer ermittelte 
höchſte Keimzahl betrug 2100, die niedrigſte 310, 
die Filtrirgeſchwindigkeit bewegte ſich zwiſchen 40 
und 80 mm, im Durchſchnitt betrug dieſelbe 66 
mm, das Reinwaſſerbaſſin wies als Höchſtzahl 
28 und als niedrigſten Gehalt 14 Keime im 
Kubikzentimeter auf. Ebenſo günſtige Reſultate 
ergaben 3 regelmäßig mitunterſuchte Proben aus 
Zapfſtellen. In denſelben war die Keimzahl 100 
nur einmal im Juli und einmal im Auguſt über⸗ 
ſchritten. Auch bei den Einzelfiltraten zeigte ſich 
während der ganzen drei Monate die Keimzahl 
100 nur zweimal überſchritten. 

Die Berathung über die Beibehaltung 
der bisherigen Friedhofsor dnung 


Wiederherſtellung der durch die Hochwaſſerflu 
zerſtörten oder beſchädigten Gebäude oder 
lagen unter Beachtung der Anweiſungen der zu⸗ 


e 


führt wird, daß die beförderten Sendungen zur 
. 


nur au den Empfänger. 


Adreſſaten die } 
einem Dritten ausgeliefert, ſo gilt dieſer au 
dann, wenn der Frachtbrief nicht auf ſeine 


laſſes als Empfänger. 
Der 


— 


nur unter beſonderen Umſtänden mit Geneh⸗ 
migung der vorgeſetzten Eiſenbahndirektion 
läſſig. 
wirthe⸗Vereinigung am Mittwoch im 
Konzerthaus veranſtaltete Wohlthätigkeitskonzert 


des Artillerie-Regiments, wie die Vokalvorträge 


getheilten Beifall. N 
— Der bieſige Dampfer „Curonia“, Kapt. 
Jancke, traf geſtern ge 


borgenen Mannſchaft der holländiſchen Kuff 


10 


— 


Herr Malkewitz 


dürfe recht wohl von den intereſſirten W 
n⸗ 


i 


Friebhofsinfpeftor als 


auf den nächſt⸗ und den Gewerbetreibenden gegen Erlegung einer 
f die Gebühr die Ausführung aller auf die Grabe 
ge findet jedoch unver⸗ pflege bezüglichen Arbeiten überlaſſen werde. 

9 im Allgemeinen dem 


wünſcht er eine Aenderung des § 9 der Friebe 
hofsordnung in dem Sinne, daß dem Verwalter 
verboten werde, ſich ſelbſt mit der Grabpflege zu bee 


N. x 
Es entſpinnt ſich ſodann eine Geſchäfts⸗. 


Verſammlung überhaupt möglich ſei und be⸗ 
| früheren 
Ausführungen dahin, daß allerdings ein Be⸗ 
bisherigen 


ngelegenheit bis 5 
Ritſchl 
dann auch 


en die gedruckte Tagesordnung aufzunehmen. Herr 
Dr. Graßmann bewundert den Muth des 


E 
reits mehrfach Abweichungen Platz gegriffen 
hätten, Redner führt eine Reihe le 


geſteht der Verſammlung durchaus das Recht 
zu, die Beſchlüſſe der gemiſchten Kommiſſion und 
des Magiſtrats abzuändern, dann müßten aber 5 


Hinſicht erſchienen die Anträge der Herren Malkewiz 
und Berndt nicht genügend ausgereift, deshalb wäre 
es vielleicht am gerathenſten, den Vertagungs⸗ 


Bi 


Die übrigen Vorlagen der Tagesordnung > 
waren ohne allgemeineres Intereſſe, dieſellen 
fanden den Anträgen der Referenten gemäß Er- 


1898 wird für diejenigen Materialien in Wagen⸗ 


durch das diesjährige 
Hochwaſſer in den Provinzen Schle⸗ 
ſien und Brandenburg n 
auf des 
preußiſchen Staatsbahnen eine Frachtermäßigung 
von 50 Prozent der regelmäßigen Fracht gen 
Der Frachtnachlaß erfolgt auf Antrag 
des Empfängers im Rückvergütungswege, wenn 
der Antrag bis zum 1. Juli 1898 bei der der 
Empfangsſtation vorgeſetzten königlichen Eiſen⸗ 
bahndirektion angebracht und hierbei unter Vor⸗ 
des Originalfrachtbriefes durch eine Be⸗ 
ſcheinigung des Kreislandrathes oder des be⸗ 
treffenden Gemeindevorſtehers der Nachweis gen 


ſtändigen Behörde Verwendung gefunden haben. 
Die Erſtattung erfolgt auch bei Frankoſendungen 
Wird auf Grund nach⸗ 
träglicher Anweiſung des Abſenders oder des 
endung am Beſtimmungsorte 


Adreſſe geändert wurde, im Sinne dieſes Er⸗ a 
Eſſenbahnminiſter hat feinen 4 
Beamten die Veranſtaltung von Sammlun⸗ 
gen zu Ehrengeſchenken an Vorgeſetzte 
oder Mitbeamte unterſagt. Ausnahmen ſind 
zu- 
Das von der Pommerſchen Gaſt⸗ 


22 


zum Beſten der Ueberſchwemmten hatte ſich eines 
ſehr regen Beſuches zu erfreuen und fanden joe 
wohl die muſikaliſchen Darbietungen der Kapelle 


des Sängerchors des Handwerker⸗Vereins un⸗ 


en Mittag mit der ge. 


„Reina Kramer“, Kapt. Künſt, aus ( coningen 
5 der Mannſchaft 
222 2 2 


— 


wird. der „N. St. Z.“ Folgendes mitgetheilt: Als 
der Dampfer „Furonia? am Dienſtag ormittag, 
rt von Libau nach Stettin begriffen, 
iſchen Memel und Pillau befand, wurde 
ein Schiff, das Nothſignale gab, geſichtet. Die 
Curonia“ fuhr darauf zu und fand die „Reina 
Kramer“ ſinkend. Es wehte Sturm aus Weſt⸗ 
Ber Da der hohe Seegang das nahe Heran⸗ 
mmen verhinderte, wurde der Verſuch gemacht, 
zwiſchen dem gefährdeten Schiff und der „Cu⸗ 
ronia“ eine Verbindung durch eine Leine herzu⸗ 
ſtellen, was ſchließlich auch nach vieler vergeb⸗ 
licher Mühe gelang. Die Beſatzung der „Reina 
framer“, beſtehend aus dem Kapitän Künft, dem 
Steuermann und dem Koch, wurde nunmehr im 
eigenen Schiffsboot mit der Leine an Bord der 
„Curonia“ gezogen. Die Mannſchaft war völlig 
erſchöpft. Das Schiff hatte bereits alle Segel 
eingebüßt. Bei der ſchweren See war es leck 
1 Es trieb jedoch, da es Bretter ge⸗ 
laden hatte, von Memel nach Bremen beſtimmt, 
auf der Ladung. 


nichts zu bergen, ſelbſt der Proviant war durch ein 
Seewaſſer völlig verdorben; fie hatte nichts als Rechtsirrthum nicht erkennen. Nach 8 8 ff. Thl. 
Da das Wrack 1 Tit. 6 APL. iſt nur derjenige zum Schadens⸗ 


die Kleidung auf dem Leibe. 
Be Augenblick unterzugehen drohte, auch der 
ufenthalt auf dem Schiffe in Folge der darüber 
gehenden Sturzſeen unmöglich geworden war, 
mußte die Maunſchaft ſich entſchließen, ſich in 
das Boot zu begeben, das ſie im Lee ihres 
Schiffes an dieſem befeſtigte. 
und in ihrer durchnäßten Kleidung frierend, 
brachte ſie die Nacht vom Montag zum Dienſtag 
in dem Boot zu. Auf der „Curonia“, deren 
ührer, Kapitän Jancke, durch ſeine Umſicht und 
ergie allein die Rettung ermöglichte, wurde 
den Schiffbrüchigen die ſorgfältigſte Pflege zu 
theil, ſo daß ſie ſich bald wieder erholten. Das 
Wrack „Reina Kramer“ wurde auf 55 Grad 25 
Min. nördl. Breite und 19 Grad 23 Min. öſtl. 
Länge von Greenwich angetroffen und treibt vor 
Top und Takel, iſt daher für die Schifffahrt 
ſehr gefährlich. Die Schiffbrüchigen werden 
durch Vermittelung des hieſigen niederländiſchen 
Konſuls Herrn Kisker in ihre Heimath geſandt 
werden. 
— Dem früheren Gemeinde⸗Vorſteher Köſter 
zu Warthe im Kreiſe Uſedom⸗Wollin iſt das All⸗ 


gu Ehrenzeichen verliehen worden. 


Literatur. 


Meyers Konverſations⸗Lexikon ſchreitet 
ſeiner Vollendung zu, nur noch ein Band und es 
liegt ganz vollendet vor uns. Der eben er⸗ 
Baer 16. Band führt uns bis Turkmenen. 

ie Trefflichkeit der Artikel, der Reichthum an 
ausgezeichneten Abbildungen iſt allgemein aner⸗ 
kannt. In dem vorliegenden Baude zeichnen ſich 
beſonders die Artikel: Sozialdemokratie und 
Sozialismus, Sprache und Sprachfehler, Sprach⸗ 
unterricht und Sprachwiſſenſchaft, Staat, Staats⸗ 
dienſt, Staatsrecht, Staatsſchulden, Stadtbahnen, 
Steuern, Telegraph und Telegramm, Türkiſches 
Reich aus. Die Abbildungen der Sonne, der 
Spektralanalyſe, der Sperlingsvögel, der Spitzen, 
der Steppenpflanzen, Stettins, Stockholms, Straß⸗ 
burgs, der Straßenbahnen, der Stubenvpögel, der 
Studentenverbindungen, Stuttgarts, ferner der 
Taune, der antiken Terrakotten, der Theater⸗ 
bauten, der Torpedos und die höchſt zahlreichen 
weiteren Abbildungen in muſterhafter Ausfüh⸗ 
rung machen das Buch überaus werthvoll. Wir 
können das Buch warm empfehlen. [269] 

Der Zolltarif der Vereinigten Staaten 
von Amerika vom 24. Juli 1897. Ueherſetzt 
und bearbeitet von Dr. R. Bürner. Verlag von 
Jachmeiſter u. Thal in Leipzig. Preis 2 Mark. 
Vorſtehende Broſchüre berichtigt die in letzter Zeit 
in der Preſſe vielfach verbreiteten unrichtigen 
oder mangelhaften Angaben über die Zollſätze 
des neuen amerikauiſchen, Zolltarifs, indem fie 
zunächſt eine ſorgfältige und zutreffende Ueber⸗ 
etzung des Dingley⸗Tarifes euthält. Ferner 
werden eine Ueberſicht über das Münz⸗, Maß⸗ 
und Gewichtsſyſtem der Vereinigten Staaten, ein 
Verzeichniß der dort auſäſſigen deutſchen, öfters 
kxreeichiſch⸗ungariſchen und ſchweizeriſchen Kon⸗ 
ſulate, die geſetzlichen Beſtimmungen über die 
erforderliche Wagrenbezeichnung, über das Zoll⸗ 
verfahren und die Konſularfakturen, über Zoll⸗ 
reklamationen fi. ale lune ſo daß der Exporteur 
in dieſem Werke alles findet, was er im Ver⸗ 
kehre mit den Vereinigten Staaten von Amerika 
zu wiſſen braucht. s iſt eine bekannte That⸗ 
ſache, daß das ſorgfältige Studium eines Zoll⸗ 
tarifs dem Exporteur manche Vortheile zu ver⸗ 
ſchaffen im Stande iſt, die Kalkulation erleich⸗ 
tert, Aufſchluß über die zweckmäßigſte Ver⸗ 


packungsweiſe ertheilt und andere wichtige Winke 


giebt, ſodaß auch aus dieſen Gründen das 

Dr. Bürner'ſche Werk beſtens empfohlen werden 

ann. [257] 
Gerichts⸗Zeitung. 


JSchadenserſatzanſpruch wegen Ver⸗ 


Die Mannſchaft vermochte halten des anderen Theiles herausgefordert zu 


Ohne Nahrung! 


i ſo — 3015 deine . . ee e h Re], 
une des r.⸗G.⸗B. vor; daß ſpondent, der kürzlich die „Kanalinſeln“ „wieder 185,00 bis 196,00, Gerſte 125,00 bis 150,00, abweichenden Gerüchte feſtſtell 
er Inhalt des Inſerats den Thatbeſtand des entdeckt“ hat, kann nicht genug die in Guernſey Hafer 125,00 bis 135,00 Mark. > 3 W 
O. erfülle, iſt garnicht geltend ſehr beliebte Methode empfehlen, deren ſich die 
gemacht und aus demſelben nicht zu ent⸗ franzöſiſchen Damen dort bedienen, um von x 

n 
luſtiger, unſchuldsvoller Weiſe genießen hier,“ 


gung im 
§ 185 a. a. 


nehmen. Von einer unerlaubten Selbſthülfe 
kann hiernach nicht die Rede ſein, da die Ver⸗ 
breitung einer wahren Thatſache keine verbotene 
Eigenmacht enthält. Ebenſo wenig können Vor⸗ 
ſchriften des Preßgeſetzes oder des Strafgeſetz⸗ 


auch dieſe Geſetze die Verbreitung wahrer That⸗ 
ſachen nicht verbieten. 
fragen, ob das Berufungsgericht die Vorſchriften 
des APL. über Schadenserſatz verletzt hat. Letz⸗ 
teres führt in dieſer Beziehung aus, daß der⸗ 
jenige, welcher wahre Thatſachen an die Oeffent⸗ 
lichkeit bringt, die den Kredit eines anderen zu 
untergraben und ihn zu ſchädigen geeignet find, 
zum Schadenserſatz verpflichtet iſt, wenn er dies 
unbefugt thut und ohne hierzu durch das Ver⸗ 


Dieſe Ausführungen laſſen einen 


erſatz verpflichtet, welcher einen anderen ohne 
Recht kränkt, alſo widerrechtlich handelt. Eine 
widerrechtliche Handlung liegt aber nicht vor, 
wenn jemand, der öffenklich durch Zeitungen an⸗ 
gegriffen wird, zu ſeiner Vertheidigung, alſo zur 
ahrnehmung eines berechtigten Intereſſes, eben⸗ 
falls durch Zeitungen Thatſachen verbreitet, die 
wahr ſind, wenn ſie auch zugleich geeignet ſind, 
den Gegner in der Achtung anderer herabzuſetzen 
und ihn zu ſchädigen. Dies iſt anerkannt in dem 
deutſchen Straf⸗Geſetzbuch; denn fein $ 193 in 
Verbindung mit § 186 beſtimmt, daß Aeuße⸗ 
rungen, welche zur Wahrnehmung berechtigter 
Intereſſen gemacht werden, ſelbſt wenn die Wahr⸗ 
heit der behaupteten Thatſachen nicht erwieſen 
wird, nur dann ſtrafbar ſind, wenn das Vor⸗ 
handenſein einer Beleidigung aus der Form der 
Aeußerung oder aus dem Umſtande, unter welchem 
fe geſchah, hervorgeht. Iſt dies nicht der Fall, 
o fehlt eben bei einer zur Wahrnehmung be⸗ 
rechtigter Intereſſen gemachten Kundgebung das 
zur Strafbarkeit erforderliche Moment der Rechts⸗ 
widrigkeit. Das neue Bürgerliche Geſetzbuch, 
welches im $ 824 die Verpflichtung zum Schadens⸗ 
erſatz bei Verbreitung unwahrer Thatſachen aus⸗ 
ſpricht, läßt denn auch die Verpflichtung nicht 
eintreten, wenn der Verbreiter oder der Em⸗ 
pfänger der Mittheilung an ihr ein berechtigtes 
Jutereſſe hatte. 

Graudenz, 23. September. 


— „Comment se baigner ?““ 


Felſen von Coho Bay aus zu baden. 


— ſo ſchreibt der Berichterſtatter — „ 


und Herren die Freuden des Seebades gemein⸗ 
2 ſchaftlich. Da es unmöglich iſt, Badekarren, wie 
buches vom Berufungsgericht verletzt ſein, da onſt allerorten, über den mit hohen Felsblöcken 
überſäten Strand von Coho Bay zu bringen, jo 
Es kann ſich deshalb nur hat man ſich genöthigt geſehen, um überhaupt 


zuſammen baden zu können, zu einem kurjoſen, 


über ſich und zieht es mit einem Bande feſt um 


unter und verdeckt die ganze Figur. Unter dem 
Schutze dieſes tragbaren „Zeltes“, deſſen Mittel⸗ 
ſtange er ſelbſt iſt, beginnt Jeder ſich zu ent⸗ 
kleiden. So ſucht ſich Madame zum Beiſpiel 
ein flaches Felsſtück aus und macht ſich an ihre 
Seebad⸗Toilette. Der Zuſchauer bemerkt unter 
ihrem ſchwarzen Leinenrock nur ein ſchlangen⸗ 
gleiches Hin⸗ und Herwinden. Nicht lange, ſo 
kommt unten unter dem Rand des Ueberwurfs 
ein Kleidungsſtück Madames nach dem andern, 
hübſch zuſammengefaltet, zum Vorſchein: erſt ihr 
Rock, dann ihre Taille, dann ihr Korſett, dann 
— überhaupt ihre Sachen. Nun bückt ſich 
Madame, zieht ihr Badekoſtüm unter ihr „Zelt“, 
wieder ſchwankt 
„Schleier“ hin und her; plötzlich fällt er ganz 
und gar hernieder, wie die Hülle von einer 
Statue, und heraus tritt ein allerliebftes Weibchen 
in ſchmuckem Schwimmanzug. Auch die übrigen 
delt ſich bereits aus ihren „Hülſen“ herausge⸗ 
chält und nun trippelt und klettert Alles über 
die Felſen zur See hinunter. Iſt das Bad vor⸗ 
über, ſo wirft eins nach dem andern ſich wieder 
die Leinewand über, und wie das Auskleiden, 
geht auch das Abtrocknen und Ankleiden unter 
dieſer Leinewandhülle vor ſich. Vor Aller Augen 


Der Prozeß hat man ſich entkleidet, und Aller Augen haben 


wegen Ermordung des Lehrers Grütter hat heute — Nichts geſehen und Niemand iſt „chokirt!“ 


unter großem Andrange des Publikums vor dem 
Schwurgericht begonnen. Es ſind die ſechs pol⸗ 
niſch redenden Arbeiter Grajewski, Resmer, Kor⸗ 
ehnski, Matlinski, Anton Lewandowski und Franz 
Lewandowski wegen Betheiligung an einer 
Schlägerei, durch welche der Tod eines Menſchen 
verurſacht worden iſt, und wegen Landfriedens⸗ 
bruchs angeklagt. Resmer und Grajewski ſind 
der Rädelsführerſchaft beſchuldigt. 

CCC 

Vermiſehte Nachrichten. 

Berlin, 23. September. Wie aus Eſſen 
gemeldet wird, war der muthmaßliche Gatte der 
Marie Husmann, Emil Behrendt, bei der Firma 
Bertemann u. Griesbach in Stellung und weilte 
unangemeldet ſeit acht Wochen in Lüttich. Be⸗ 
hördlicherſeits hält man an der Annahme feſt, 
daß die Manöver des Behrendt mit dem Plan 
zuſammenhängen, Fabrikgeheimniſſe des Krupp⸗ 
ſchen Werkes zu erforſchen. Die Familie Hus⸗ 
mann giebt nunmehr die Möglichkeit einer 
Myſtifikation zu, iſt aber entrüſtet über den Ton 
des Schreibens der Marie an das „Aachener 
Tageblatt“, das unwahre Thatſachen enthalte. 
Inzwiſchen iſt feſtgeſtellt, daß die Huſaren⸗ 
Eſtaffetten fünf Mark pro Botengang erhielten. 
Die Uniform, in der Behrendt ſich zeigte, war 
eine phantaſtiſche, nach Art der Schützenkönigs⸗ 
tracht, die Erzherzog⸗Geſchichte eine geſchickt 
durchgeführte Erfindung, um den Husmann's zu 
imponiren. 

— Ein wirklich großſtädtiſches Unternehmen 
hat in der Zentrale Berlins an der Ecke Leip⸗ 
ziger⸗ und Friedrichſtraße im Equitable⸗Palaſt 
ſeine Pforten geöffnet. „Der Berliner 
Bär“, ſo nennt ſich das Unternehmen, hat aus 
der Hauptfiliale des Berliner Blattes „Das 
Kleine Journal“ ein Zentral⸗Bureau für Ins 
duſtrie, Gewerbe, Sport und Verlagsunter⸗ 
nehmungen eiugerichtet und widmet ſich derſelbe 
großen an ſie herantretenden Unternehmungen. 
So find Säle zu einer permanenten Induftries, 
Gewerbe- und Sport⸗Ausſtellung hergerichtet, in 
weicher jeder Kunde koſtenlos feine Erzeugniſſe 
ausſtellen kann. Eine große Annoncen-Agentur 
übernimmt Inſerate für alle Zeitungen der Welt 
zu Originalpreiſen (dieſelbe nimmt auch für 
unſer Blatt Inſerate entgegen), und in der Zen⸗ 
trale für alle Sportzweige erhalten Sportfreunde 
und Intereſſenten jedwede Auskunft. Ein Ju⸗ 


mögensverletzung durch Juſerate in Zeitungen.] formationsbureau giebt Aufklärung über alle 
Das Reichsgericht, 5. Zivilſenat, hat im Urtheil Bäder und Ausſtellungen ac. und liegen deren 
vom 14. Juni 1897 erörtert, inwiefern auf die Proſpekte zur freien Benutzung des Publikums 


in Zeitungen zum Abdruck gebrachten thatſäch⸗ aus. 


Auch mit Verlagsunternehmungen be⸗ 


lichen Behauptungen von dem Betroffenen gegen ſchäftigt ſich dieſes Welthureau; eine illuſtrirte 
den Juſerirenden vermögensrechtliche Anſprüche Wochenſchrift, „Deutſchlands Sport“, ſowie das 
erhoben werden lönnen. Nachdem feſtgeſtellt iſt, Prachtwerk „Die Höfe Europas“, deſſen erſter 
daß die in dem Juſerat enthaltenen Angaben — Band „Das Leben Kaiſer Wilhelm II.“ in Wort 
thatſächlich begründet ſeien, heißt es in dem und Bild wiedergiebt, find die Publikationen, 
Urtheil: Enthält das Inſerat keine unwahren! welche in allernächſter Zeit erſcheinen werden. 


Berlin, den 23. September 1897. 
Deutſche Fonds, Pfand- und Rentenbriefe. 
Diſch⸗N.⸗Aul. 49% 103 106 Weſtf. Pfbr. 4% 101.100 

do. 30% 103/08 do. 3½ % 100,90 
do. 3% 97,306 Wſtp.rttſch. 3½ % 100,00 
Pr. Conſ. Anl. 4% 18.20 | Kurs u. Nm. 4% 104,906 
do. 3¼½ % 103,30 Lauenb. Rb. 4% —.— 
do. 3% 97, 90b G Pomm. do. 4% 104.20 
P. St. Schld. 3 / % 100,100 do. 3½ % 100 006 
Berl. St.⸗O.3/ % 100, 200 Poſenſche do. 4% 104,30 
do. u. 3½% 100,76b G Preuß. do. 4% 104,00 
om. Pr.⸗A.3¼% 100,506 Rh. u. Weſtf. 
tett.Stadt⸗ Rentenbr. 4% 164,000 
40% 104,006 
Wſtp. P.⸗A. eſ. do. 4% —,— 
Berl. Schl.⸗Holſt. 4% 104,106 
do. G Bad. Eſb.⸗A. 4% —— 
do. 4% 111,006 Baier. Anl. 4% —,— 
do. 3% 105,20 Hamb. Staats⸗ 
Kur⸗ u. Nm. 3¼ % 101.200 Anl. 1886 3% 94,00bG 
0. 9% —.— mb. Rente 3½% —,— 
do. amort. 
Staats⸗A. 3½ % 100,506 
n eee e e 
. 2 „ 
Bomm. do. 3¼½% 100,005 
do. 3% 92,70bB Cöln.⸗Mind. 
do. 4% —.— Präm.⸗A. 3½% 137,20 
Poſenſche do. 4% —.— Mein. 7⸗Gld. 
do. 3¼% 99,908 | Looſe 22,008 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Elberf. F. 240 — 
Germania 45 1160,00 
Magd. Feuer. 40 5615,00 
do. Rückv. 45 1190,00 bf 
Preuß. Leb. 42 960,008 
Preuß Nat. 51 1200,00 


Hamburg, 23. September. Der Roll⸗ 
kutſcher Rudolf Moeller, in der Sachſenſtraße 
wohnhaft, wurde heute früh mit geſpaltenem 
Schädel ermordet in ſeinem Bette aufgefunden. 
Seine Frau und deren Eltern, mit denen Moeller 
Streit gehabt hatte, wurden verhaftet. 

Wien, 23. September. Die Blätter melden 
aus Peſt: Der Kaufmann Adelsmann und Frau 
in Erzſebet⸗Falva wurden ermordet und beraubt. 
Die Leichen wurden furchtbar verſtümmelt und 
der Laden in Brand geſteckt. Von den Ver⸗ 
brechern fehlt jede Spur. 

Palermo, 23. September. Heute Nacht 
brach in einem großen Holzlager in der Nähe 
der Mole ein großer Brand aus; die Feuerwehr 
und alle Truppen der Garniſon ſind beſchäftigt, 
das Feuer, welches noch andauert, auf ſeinen 
Herd zu beſchränken. 

i 23. September. Der durch den 
vorgeſtrigen Wirbelſturm im Pezirk Brindiſi an⸗ 
gerichtete Schaden wird auf mehrere Millionen 
ee 
Schiffs nachrichten. 

Fiume, 23. September. Nach den Aus⸗ 
ſagen der geretteten Paſſagiere von dem unter⸗ 
gegangenen Dampfer „Ika“ werden bisher 16 


Perſonen vermißt, darunter der Fiumaner Holz⸗ 
händler Matteo Podjen. Als ertrunken feſt⸗ 


geſtellt ſind der Profeſſor Dr. Johann Kopalik Herausgebers des 
aus Wien und der Pfarrer Paplecics von Santa Anzeigers“, Sedlatzek, gegen den Oberſthofmeiſter 
Lucia. Als ſehr auffallend wird bemerkt, daß der Kaiſerin, Frhrn. b. 
mit Ausnahme des Schiffsjungen Sirola die hieſigen Schöffengericht zur Verhandlung. Frhr. 
geſamte Mannſchaft gerettet iſt. Die Zahl der v. Mirbach, der nicht erſchienen war, wurde durch 
Verunglückten konnte immer noch nicht feſtgeſtellt den Rechtsanwalt Dr. Sello vertreten. 


werden. 
Antwerpen, 23. September. 


Telegramm aus Lizard meldet, hat der engliſche kennzeichnen. 


Dampfer „Incarian“, von Baltimore nach Ant⸗ 
werpen beſtimmt, 
Sturzwelle verloren. 


Grimsby, 22. September. An Bord des 


Kriegsſchiffes „Galatea“ ſprang ein Geſchütz. wird noch gemeldet, daß das Boot 22 Meter 
Ein Matroſe wurde getödtet; die Offiziers⸗Kabine tief liegt, und daß nach Anſicht von Sach⸗ 


wurde zerſtört. 


— Ch eint, da die Lage des Schiffes nicht genau 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 


Am 23. September wurde für inläudiſches Torpedoboot der 5. 


Getreide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


Platz Stettin nach (Ermittelung): Roggen gangs des Torpedoboots mit 
130,00 bis 133,50, Weizen 179,00 bis 182,00, Friedrich Wilhelm 
Gerſte 130,00 bis 155,00, Hafer 132,00 bis ſämtliche Schiffe im Hafen halbmaſt geflaggt. 


136,00 Mark. 


Ein Korre⸗ 


aber allerliebſten Mittel zu greifen, durch das 
Herren und Damen ſich ungenirt aus⸗ und an⸗ 
ziehen können. Da kommt zum Beiſpiel eine 
ganze Familie über den Felſen geklettert: Ma⸗ 
dame, ihr Gemahl, die Kinder, die Gouvernante, 
und eine Schaar von Freunden und Freundinnen. 
Ein jeder trägt über dem Arm ein Badekoſtüm, 
Handtücher und ein Etwas, das wie ein rieſiger 
Waterproof ausſieht. In Wirklichkeit iſt es ein 
mächtig großes Stück ſchwarzer Leinwand, das 
die Geſtalt eines Unterrocks hat. Dieſen „Unter⸗ 
rock“ oder vielmehr dieſes Ueberkleid wirft jeder 


den Hals. Es reicht bis auf den Boden hin⸗ 


und gleitet und zuckt derbi 


Wie ein habe, die das Treiben des Klägers deutlich 


ſeinen Kapitän durch eine nicht in der Abſicht des Angeklagten gelegen, 


Stolp: Roggen 125,00 bis 140,00, Weizen] nochmals beſtätigen und die Grundloſigreit dei 
ellen. 

Wie da aus Marinekreiſen 

Anklam: Gerſte 130,00, Hafer 130,00 hört, ſteht trotz aller Dementis die —— 

einer Flotten⸗ und Kohlenſtation in Oftafien ben 


Kolberg: Roggen 118,00 bis 140,00, f 
Weizen 15,00 bis 190,00, Gerſte 120,00, Hafer — Wie dem „B. T.“ mitgetheilt wird, ſoll 
120,00 bis 131,00, Kartoffeln 38,00 bis 42,00 auf Wunſch des Herrn v. Miquel die „Berliner 
Mark. Korreſpondenz“ eingehen. 

Nangard: Roggen 120,00 bis 180,00, Das „Zeniraisfomitee für die durch 
Weizen 180,00 bis 184,00, Hafer 112,00 bis Unwetter Geſchädigten Deutſchlands“ hielt heute 
128,00, Kartoffeln 30,00 bis 35,00 Mark. eine weitere Sitzung ab. Es wurde mitgetheilt, 

Neuſtettin: Roggen 125,00 bis 132,00, daß außer der von Berlin beſtimmten einen Mil⸗ 
Weizen 178,00 bis 185,00, Hafer 120,00 vis lion bis heute 1 571 685 Mark eingegangen ſind. 
125,00, Kartoffeln 30 bis 40 Mark. f Der größte Schaden, den das Unwetter aus 

Platz Danzig: Roggen 130,00 bis 132,00, gerichtet, ſei im Regierungsbezirk Liegnitz feſt⸗ 
Weizen 162,00 bis 190,00, Gerſte 146,00, Hafer geſtellt; derſelbe betrage etwa 10 Millionen Mark. 
131,00 Mark. Es wird daher beantragt, für den Regierungs⸗ 

Platz Berlin: Roggen 142,00, Weizen bezirk Liegnitz noch 200 000 Mark zu genehmigen, 
187,00, Hafer 149,00 Mark. Dieſem Autrag wird zugeſtimmt, hiermit iſt für 

Wetter: Regneriſch. Liegnitz im Ganzen ½ Million geſpendet worden. 

Im Ganzen find von den Nothſtandsgeldern 

Es wurden gezahlt loko Berlin in Mark 1640 575 Mark verausgabt. Ein Antrag, ein 
per Tonne inkl. Fracht, Zoll und Speſen in: Hülfskomitee für ſofortige Hülfeleiſtung bei 

Newyork: Roggen —,.— Mark, Weizen elementaren Ereigniffen innerhalb des deutschen 
205,20 Mark. Reiches fortbeſtehen zu laſſen, wurde abgelehnt. 

Liverpool: Roggen —— Mark, Weizen Köln, 23. September. Die Tagung der 
223,00 Mark. diesjährigen Generalverſammlung des Vereins 

Odeſſa: Roggen 146,75 Mark, Weizen für Sozialpolitik iſt heute hier unter überaus 
196,05 Mark. großer Theilnahme von Profeſſoren und Gelehr⸗ 

Riga: Roggen 151,20 Mark, Weizen ten aus allen deutſchen Gauen eröffnet worden. 
206,75 Mark. Anweſend find u. A. Geheimrath Thiel aus dem 
preußiſchen landwirthſchaftlichen Miniſterium, die 
Profeſſoren Wagner⸗Berlin, Brentano⸗München, 
Dietzel⸗ Bonn, Sombrandt⸗Breslau, Hitze⸗Münſter, 
der Generalanwalt der Hirſch⸗Duncker'ſchen Ge⸗ 
werkvereine, Max Hirſch, Profeſſor von Mevet⸗ 
Straßburg. Prof. Schmoller⸗Berlin leitet die 
Verhandlungen. Er entwarf einen gedrängten 
Ueberblick über die 25jährige Thätigkeit des Ver⸗ 
eins. Oberbürgermeiſter Becker begrüßte die 
Verſammlung namens der Stadt Köln und 
wünſchte dem Verein für die Zukunft eine wei⸗ 
tere erfolgreiche, ſegensreiche Wirkſamkeit und zu 
der diesjährigen Tagung beſten Erfolg. Prof. 
Buechen⸗Leipzig verbreitete ſich alsdann in länge⸗ 
rer Rede über die Handwerkerfrage. Profeſſor 
Schmoller bezeichnete es als eine Hauptaufgabe 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good aperage des Vereins, auf friedlichem Wege die Gifte zu 
Santos per September 35,25 G., per Dezember beſeitigen, die dadurch erwachſen, daß ſich Arbet⸗ 
36,00 G., per März 36,50 G., per Mailter und Arbeitgeber nicht verſtehen und fi) als 
37,00 G. Feinde betrachten. Der Rückſchlag im Jahre 

Hamburg, 23. September, Vorm. 11 Uhr. 1894—95 liege vielleicht bei der Regierun 
Buser. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker welche eine Schwenkung gemacht, wodurch damals 
1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement neue Uſance, die Weiterentwickelung der ſozialen Frage ges 
frei an Bord Hamburg per September 8,95, hemmt wurde. Redner hofft, daß im nächſten 
per Oktober 8,95, per November 8,97½, zu Jahrhundert ein Baum entſtehen werde, deſſen 
Dezember 9,07½, per März 9,32½, per Mai Blüthen und Früchte der Verbreiterung des 
9,45. Ruhig. Wohlſtandes der Maſſe zu Gute kommen. 

Veit, 23. September, Vorm. 11 Uhr. Pro») Wien, 23. September. Die heutige erſte 
duktenmarkt. Weizen loko matt, per Herbſt Sitzung des Abgeorduetenhauſes, welche von 
12,02 G., 12,05 B., per Frühjahr 11,81 G., Badenf eröffnet wurde, begann ſofort mit 
11,88 B. Roggen per Herbſt 8,45 G., Sturmſcenen, da einige Abgeordnete behaupteten. 
8,50 B., per Frühjahr 8,75 G., 8,78 B. daß 16 als Diener verkleidete Poliziſten ſich im 
Hafer per Herbſt 5,85 G., 5,90 B., per Früh⸗ Hauſe befänden, und deren ſofortige Entfernung 
jahr 6,20 G., 6,22 B. Mais per Sep- verlangten. Nachdem ſich der Sturm etwas 
teinber⸗Oktober 4,65 G., 4,67 B., per Okto- gelegt, wurde unter Proteſt der geſamten Linken 
ber 4,67 G., 4,70 B., per Mai⸗Juni 5,38 G., die Wahl des Präſidiums vorgenommen und das 
5,40 B. Raps per Auguſt⸗September 12,80 G., frühere Präſidium wiedergewählt. Nach beendeter 
12,90 B. 7 Präſidentenwahl erklärte der Abg. Pergelt, daß 


1 — ier und ſeine Partei die Präſidentenwahl für 


ER 5 null und nichtig erklären, weil eine feierliche Er⸗ 
Telegraphiſche Depeſchen. öffnung des Reichstalhs, wie es die Verfaſſung 
Berlin, 23. September. Der Kaiſer traf 


vorſchreibt, nicht ftattgefunden habe. Hierüber 
heute früh 8 Uhr 15 Minuten in Trakehnen ein wurde namentliche Abſtimmung beantragt. 
und begab ſich von dort, von der Bevölkerung 


ſelſcaft 5 Saen die Sn an und 
1 geſellſchaftlichen Kreiſen hier und in der Provinz 
Wan Br a She e e 45 wird eine Dankeskundgebung für den deutſchen 

— Das Staatsminiſterium trat heute Nach⸗ Kaiſer geplant. — U. A, wird prozektirt, dic 
mittag 2 Uhr unter Vorfik des Vizepräſidenten Hauptſtadt ſolle ein Koloſſalgemälde anfertigen 
Dr. von Miquel zu einer Sitzung zuſammen. laſſen, welches die Scene verewigen ſoll, wie der 

— Heute gelangte die Privattlage des deutſche Kaiſer den Trinkſpruch auf Ungarn hält. 

Antiſemitiſchen und auf welchem Bilde alle Perſonen porträt⸗ 
7 ähnlich dargeſtellt werden. 

Odeſſa, 23. September. Die Stahlgießeret 
Jalowikow, eine der größten Rußlands, iſt voll⸗ 
ſtändig niedergebrannt. Der Schaden wird auf 
über 2 Millionen Rubel geſchätzt. 5 

Oran, 23. September. Aus Süd⸗Algerien 
wird gemeldet, daß in dem Dorfe Blidah blutige 
Ruheſtörungen ſtattgefunden haben. Die Ein⸗ 
geborenen plünderten die Läden und tödteten 
zahlreiche Perſonen. Militär iſt dorthin ab⸗ 
gegangen. 


Magdeburg, 23. September. Zucker. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozeut —,— bis —.—, 
Kornzucker exkl. 88 Proz. Rendement 10,05 bis 
10,15. Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 
7,20 8,00. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. 28,75 
8 —.—. Brod⸗Raffinade II. —,.— bis —,.—. 
Gem. Raffinade mit Faß 23,37½ bis 23,50. 
Gemahlene Melis I, mit Faß 22,87½ bis —,—. 
Ruhig. Rohzucker I, Produkt Tranfito f. a. B. 
Hamburg per September 8,95 G., 9,05 B., per 
Oktober 9,00 G., 9,05 B., per November⸗Dezem⸗ 
ber 9,02 ½ G., 9,10 B., per Januar⸗März 9,30 
G., 9,.32½ B., per April⸗Mai 9,45 G., 9,47½ 
B. Ruhig, ſtetig. 

Hamburg, 23. September, Vorm. 11 Uhr. 


General⸗ 


Mirbach, vor dem 


Recht Dieſer 
beſtritt nicht, daß ſein Klient Worte gebraucht 


Der Gerichtshof erkannte nach 
kurzer Berathung auf Freiſprechung, denn es hat 


Herrn Sedlatzek zu beleidigen. 
— Zu dem Zorpebobootunfall bei Kuxhafen 
Wetterausſichten 
für Freitag, den 24. September. 
Ein wenig wärmer, zeitweiſe heiter, vielfa 
wolkig mit leichten Regenfällen und zleml 
friſchen ſüdweſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 
Am 22. September. Elbe bei Aulitg + 1,54 
Diviſion kollidirte. — In Meter. — Elbe bei Dresden + 0,34 Meter. 
Wilhelmshafen haben aus Anlaß des Unter⸗— Elbe bei Magdeburg + 2,35 Meter. 
dem Herzog Unſtrut bei Straußfurt + 2,45 Meter. — 
von Mecklenburg⸗Schwerin Oder bel Ratibor + 1,64 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 5,06 Meter, Unter 
die Meldung der petzel + 0,38 Meter. — Oder bei Frankfurt 


verſtändigen eine Hebung wohl unmöglich er⸗ 


feſtzuſtellen iſt. Das Torpedoboot „8 26“ 
hatte kurz vor dem Zuſammentritt der Herbſt⸗ 
flotte bereits in den Danziger Gewäſſern eine 
Havarie dadurch erlitten, daß es mit einem 


Anſchluß an 


m 


Stettin: Roggen 125,00 bis 133,00, Weizen „Nat.⸗Ztg.“, daß entgegen anderen Meldungen T 2,75 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 


168,00 bis 183,00, Gerſte 128,00 bis 137,00, der Geſandte von Holleben 
Hafer 128,00 bis 132,00, Kartoffeln 30 bis 38 Waſhington auserſehen ſei, kann die 


2,78 Meter. — Warthe bei Poſen + 134 


für den Poſten in 
x Meter — Am 21. September: Netze bei Uſch. 


N. A. 3 


* * * 
Mark. ihre ſchon diesbezüglichen früheren Meldungen . 0,64 Meter. 
Fremde Fonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. Eiſenbahn ⸗Stamm⸗Aktien. Bauf- Papiere. 
Argent. Anl. 5% 72,75bOeſt. Gd.⸗R. 4% 105,50 [ Berz. Bw. 5% 123,25 Hibernia 5¼½%% 195 3066 | Eutin⸗Lüb. 4% 55,0066 Balt. Eiſb. 8% 66,40 Bank für Sprit Disc.⸗Comm. 8% 20 1,405 
Buk. St.⸗A. 5% 100,60 b Rum. St.⸗A.⸗ Boch. Bw. A. — 80,200 Hörd. Baw. 0% 9005 Frkf⸗Gütö. 4e 100 250 Dux⸗Bobch. 456 150,500 | n. Prod. 3 % 65,80% Hresd. B. 896157, 400 
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Jegraben und anferfanden. 


E. Heinrich v. Linden. 
— — 8 (Nachdruck verboten.) 


9. Kapitel. 
Bicerts Gefangennahme. 


der Reſidenz ging alles wie früher in dem 
Mi. Geleiſe fort. Man war heiter und guter 
Dinge, jagte unermüdlich den täglich ſich bieten⸗ 
den Genüffen und Vergnügungen nach — wie 
kann man auch mißvergnügt ſein, wenn man lacht 
und genießt a 
Doktor Pickert hatte für ſeine großen Verdienſte 
um Regierung und Volk einen Orden erhalten, und 
trug denſelben mit großer Würde, da er die Hoffnung 
nährte, noch größerer Ehre theilhaftig: das heißt: 
Herr von Pickert zu werden. Er war auch uner⸗ 
müdlich im Dienſte des Herrn Miniſters, indem 
er ſich zum Volksanwalt aufwarf, Vereine beſuchte 
und die große Maſſe von der Vortrefflichkeit des 
Herrn Miniſters zu überzeugen ſuchte, ein Beſtre⸗ 
ben, das ihm die Gunſt und das Vertrauen des 
mächtigen Herrn — der ihn zu mancher geheimen 
Miſſion verwandte, einbrachte. Er liebte vor 
allem den Gennß, und der gute Doktor mußte 
dazu oft die Kaſſe ſeines hohen Gönners in 
Anſpruch nehmen, welcher zu dieſem Behufe einen 
geheimen Fonds beſaß. 8 

Aber der Genuß iſt unerſättlich, er kennt keine 
Schranken und vermag ſelbſt den Schatz eines 
ſtröſus zu erſchöpfen. Die geheimen Quellen 
ſchienen nicht mehr ſo reichlich zu fließen, um die 
Verſchwendung, das luxurlöſe Leben, den oft faſt 
fürſtlichen Aufwand beſtreiten zu können. 

Geld! Geld! iſt ja immer die Loſung der 
Menſchheit; Herr Pickert mußte große Summen 
flüſſig machen. Er klagte ſolches im Vertrauen 
ſeiner Ehehälfte; dieſe ſah ihn groß an und 
flüſterte: „Es wäre an der Zeit, das Kapital, 
welches ſeit fünf Jahren ſtill liegt, flüſſig zu 
machen.“ 


Stettin, den 20. September 1897. 


Bekanntmachung. 


1. Die Lieferung von 80 Mille Verblendſteinen und 
450 Mille Hintermauerungsſteinen (ganz oder 

„ Netrennt). 

2. Die Herſtellung des Sammelkanals Unterwiek. 

3. Die Entwäſſerung der Sellhäuſer und Anlage 
zweier Aborte daſelbſt, ſoll im Wege der öffent⸗ 
lichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis 11 dem auf 

reitag, den 1. Oktober 1897, Vorm. 11 Uhr, 

Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verichloffen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
egenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 

der gegen poſtfreie Einſendung von 1 % 50 & (wenn 
h —- nur à 10 ) für jedes Loos von dort zu 
eziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Bredow a. O., den 22. September 1897. 


Bekanntmachung. 


Am Sonnabend, den 2. Oktober d. 38, Vormittags!“ 
10 bis Nachmittags 3 Uhr, findet im hieſigen Schüßen- || 


baufe Erſatzwahl eines Gemeinde⸗Verordneten 
III. Klaſſe für die Zeit bis ult. März 1898 ſtatt. 


der 


Zur Vornahme der Wahl werden Wähler der 


III. Klaſſe geladen. 5 
Der Gemeindevorſteher. 
Netzel. 
Bredow a. O., den 22. September 1897. 


Bekanntmachung. 


Der vom Herrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten f 


unterm 5. Auguſt d. Js. vorläufig feſtgeſetzte Lageplan 
der Zufuhrſtraße nach der Verladeſtelle Vulkan⸗Bredow 
g. O. nebſt dem Erläuterungsbericht liegt gemäß 8 19 
des Enteignungsgeſetzes vom 11. Juni 1874 in der 
Zeit vom 24. September bis einſchl. 8. Oktober d. J. 
in meinem Geſchäftszimmer, Wilhelmſtraße Nr. 79 1, 
zur Einſicht offen. 


| 
Während dieſer Zeit kann jeder Betheiligte im Um⸗ 


fange ſeines Intereſſes ſchriftlich oder mündlich zu 
Protokoll bei mir Einwendungen gegen den Plan er⸗ 


heben. ; 
Der Gemeindevorſteher. 
Netzel. 


Berlin W. 30, Zietenstr. 22, 


im eigenen, nur für Unterrichtszwecke eingerichteten 
Hause, 


Vorbildungs-Anstalt 
vn Dir. Dr. Fischer, 


1888 staatl, konzess. für alle Militär- u. Schul- 
€xamina. Unterricht, Diseiplin, Tisch, Wohnung 
Vorzüglich empfohlen von den höchsten 
Kreisen, 1896 bestandem 2 Abiturienten, 
137 Fähnriche, 3 Seekadetten, 14 Primaner, 22 Ein- 
ührige, 3 Sekundaner, 2 Kadetten. 
Prospekt unentgeltlich. as 


Dr. Harang’s 


$ I 
„Hinj.-Rreiw.-Institut, 

2 e 2 1 rn 5 

FE 

9 Sch. k. Sekunda, 8 f. Obersek., 4 l. Prima, 
5 f. Oberpr. — 27 Pensionäre. Prospeot. 


Stadischule zu Grabow a. 0. 


Die Aufnahme derjenigen Knaben, welche bereits 
das 6. Lebensjahr erreicht haben oder daſſelbe bis Se 
1. Januar 1898 erreichen, findet am Montag, den 
27. d. Mts., Vormittags von 8 bis 11 Uhr. im alten 
Schulhauſe, Burgſtr. 17, ſtatt. 

Tauf⸗ und Impfſchein ſind vorzulegen. 

itschke. 


Elllabe 7 Stuben. 

e 59, nebft reichl. Zubehör zu_vermicthen, 
6 Stuben. 
12, part. u. 


5 
10 Stuben. 


tr. 
Br ne Wohnungen von 5 Zim, zu verm. 


Obnteller links. 


4 Studen. 


Brabowerſn. ö hb. ar. J. Buds. Madz. u. r. Bb. z 1.10. Ny. r. 


b. 6 Zim. B 8 Tr., herrſch. Wohn. 
ſofort. ln Fine, Pferdeſt p. 1. Octob. rep. 


erh. Näh. Kantſtr. 1 1 Tr. l. 


. „Du meinſt die Obligationen?“ 
Pickert leiſe. 

Die Frau nickte. 

„Wenns nur nicht gefährlich wäre, meine Liebe!“ 

„Pah, wer wird es wagen, auf Dich einen 
Verdacht zu werfen? Du ſiehſt ſo erhaben darüber 
wie der Miniſter. Ich ſage Dir, Pickert, umſonſt 
will ich mein Gewiſſen nicht beſchwert haben. 
Du haſt Deine Hände in Unſchuld gewaſchen, 
mir blieb allein die 10 fiene nun iſt ſie 
verdoppelt worden und ich fürchte mich allemal, 
wenn es Nacht wird, dann jagt es mich auf und 
ich muß ohne Ruhe umherwandern, daß ich oft 
nahe daran bin, verrückt zu werden. Du hörſt 
und ſiehſt nichts davon und ſchläfſt bis in den 
Tag hinein. Dass daes mich hinauf und 
hinunter, als ſei ein Feſpenſt hinter mir — o, 
es find mehr Geſpenſter, Pickert!l und Du — 
Du ſchläfſt ruhig bis in den hellen Morgen.“ 

Ihre Augen blickten ſtarr und mit einem un⸗ 
heimlichen Ausdruck vor ſich hin, als habe der 
Wahnſinn ſie wirklich gepackt und erſchreckt wich 
Pickert vor ihr zuück — es war ihm, als ſähe 
er Lady Macbeth vor ſich. Zum erſtenmale 
ſchwebte es wie eine Wolke kommenden Unheils 
an ihm vorüber. 

„Sei nur ruhig, meine Liebe,“ ſagte er begüti⸗ 
gend. „Du malſt Dir ſelber Geſpenſter aus, 
worüber wir, wie Du vorhin ſagteſt, erhaben 
ſein müßten. Meinſt Du wirklich — und Du 
weißt, ich vertraue Deiner Klugheit — daß ich 
die Obligationen jetzt ohne Gefahr verkaufen 
könnte, ſo will ich es thun, man kann jedenfalls 
ſeine Vorſichtsmaßregeln treffen.“ 

Die Frau ſchaute mit einem tiefen Seufzer 
auf, als erwachte ſie aus einem Traum, fuhr 
ſich mit der Hand mehrere Male über die Stirn 
Nu nickte dann mit vollſtändig wiedergewonnener 

u 


e. 

„Wir wollen keine Vorſichtsmaßregeln dabeit 
verſäumen,“ ſagte ſie mit feſter Stimme, „nich, 
hier darf das Papier verkauft werden. Du ver 
reiſeſt damit, womöglich unter fremdem Namen 
und veränderter Geſtalt — nachher kräht kein 


Gothaer Lebensversicherungsbank. 


uni 1897: 718), Millionen Mark. i 
Jahre 1897: 30 bis 134% der Jahres⸗Normalprämie — je nach Art und Alter der Verſiche⸗ — 


Verſicherungsbeſtand am 1. 


rung. Vertreter in Stettin: 


Ludwig Rodewald, König Albertſtr. Nr. 38, am Kaifer Wilhelmplatz. 


Das Bureau 


der Lebensversicherungsbank für Deutschland 1 


zu Gotha 
befindet ſich vom 1. Oktober a. C. ab 


Karkutſchſtr. Nr. 10, I. Etage. 


rechtes ſein und praktiſch gearbeitet haben. 


im Fehruar zu bewirken. 


bildung angeſehen werden. 
Programme koſtenfrei durch die 


| 


Königliche Maschinenbauschulen 
zu Dortmund. 


Am 15. Oktober er. beginnen im Neubau die neuen Lehrkurſe. N. 
Abtheilung I. Königl. techn. Mittelschule für Maſchinenbau, einschließlich 
Elektrotechnik. Der in dieſe höhere Fachſchule Aufzunehmende muß im Beſitz des einjährigen Dienſt⸗ 


Abtheilung II. Königl. Werkmeisterschule für Maſchinenbau, einſchließlich 
Elektrotechnik. Aufnahmebedingungen: Gute Volksſchulbildung und vierjährige praktiſche Arbeitszeit. 
Die Anmeldungen find für das Winterhalbjahr im Auguft, für das Sommerhalbjahr 
„Beide Abtheilungen gehören zu 
zeugniſſe von den preußiſchen Staatsbehörden vorzugsweiſe als Nachweis einer ausreichenden Fach⸗ 


Schule zu Worms a. Rh. 


Brauer ++ am f. Mal u. 1. Nov. Jed. Jahres. 
Nähere Auskunft unentgeltlich. 


Die Direction: Lehmann-Helbing. 


kann kein Verdacht fallen.“ 

„Du haft recht,“ verſetzte Pickert entſchloſſen, 
„es iſt ein thörichtes Bangen von meiner Seite 
— ich habe in meiner Stellung weder Polizei 
noch ſonſt was zu fürchten.“ 

„Was gemacht werden kann, ſoll gemacht wer⸗ 
den, Kind,“ ſetzte er leichtſinnig hinzu, „ich will 
meine Rolle famos ſpielen. — — Nonſens, wer 
will ſich mit ſolchen Geſpenſtern plagen, das 
ſollteſt Du den Duckmäuſern überlaſſen. Wir 
wollen uns auch ferner des Lebens freuen und 
unſerm Glücksſtern vertrauen. Morgen gehe ich 
auf Reiſen, dann wollen wir das Geld ſchon 
flüſſig machen.“ N 

Er umarmte ſeine Frau flüchtig und verließ 
trällernd das Zimmer. 

Herr Pickert ließ noch zwei Tage vorüber⸗ 
ehen, dann reiſte er mit dem Nachtzuge ab. 

ur ſeine Frau hatte ihn geſehen, als er das 
Haus verließ, auch wußte es Niemand, wohin 
er reiſte, — darin lag auch nichts Auffälliges, 
er berreifte ja oft. 

Auf dem Bahnhofe ſtreifte ein Beamter an 
ihm vorüber, der ebenfalls den Nachtzug benutzen 
wollte. Der Herr erkannte ihn nicht, und trium⸗ 
phirend ſtieg Pickert in das Koupee 2. Klaſſe. 

Er war auch unkenntlich genug — graue 
Perücke — grauer Bart — und eine blaue Brille 
entſtellten ihn hinlänglich, daß ſelbſt ſeine Frau 
ihn nicht wieder erkannt hätte. 

Dicht daneben ſtieg ein älterer Herr in ein 
Koupee. Er hatte im Vorübergehen einen flüch⸗ 
tigen Blick auf Pickert geworfen, und dabei ſelt⸗ 
ſam gelächelt. Letzterer konnte das Lächeln nicht 
wahrnehmen, da der Fremde ſein Geſicht unter 
einer Reiſemütze und dem hochaufgeſchlagenen 
Kragen ſeines langen Mantels verſteckt hielt. 

Das Schwert des Damokles ſenkte ſich immer 
tiefer und drohender auf das Haupt Pickerts 
herab, der jetzt ganz ſorglos in einer Ecke ſchlum⸗ 
merte und von neuen Erfolgen träumte. 


„das Ziel ſeiner Reiſe, war erreicht. 


Dividende im 


den techniſchen Schulen, deren Reife⸗ 


Direktion. 


v. H. Dr. Lahma 


22 


Vermiethungs⸗ 


Sanatorium Schwedt a. Oder. 


Gef. ende Beſchränkte Pat.⸗Zahl. Proſpekte d. Dr. Winkler zuletzt Aſſ.⸗Arzt 
nn). 


Gesangbücher 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


@ 


Es war Tag, als Pickert erwachte, Station‘ 


fragte | Hahn darnach. Auf den Günftling des Miniſters] Der andere Reifende war ſchon ausgeſtiegen, 


man ſah nichts mehr von ihm. 

Herr Pickert ließ ſich vor das erſte Hotel der 
Stadt fahren, trug mit hochfahrendem Weſen den 
Edelmann zur Schau und zeichnete ſich als Frei⸗ 
herr von Emmenthal ins Fremdenbuch ein. 

Auf dem Polizeibureau hielt man unterdeſſen 
eine geheime Unterredung. 

Der eine von ihnen war der Polizeibeamte, wel⸗ 
cher vor fünf Jahren dem Unterſuchungsrichter 
ſeinen Verdacht hinſichtlich des Pickert'ſchen 
Hauſes und der darin verübten häufigen Dieb⸗ 
ſtähle mittheilte. 

„Sie ſind alſo von der Identität des Genann⸗ 
ten mit dieſem Freiherrn überzeugt? Es wäre 
unangenehm, wenn ein Irrthum obwaltete.“ 

So ſprach der Chef des Polizei⸗Bureaus zu 
ſeinem Kollegen aus der Reſidenz. 

Dieſer lächelte und ſagte: 

„Er iſt es und geht hoffentlich in die Falle, 
welche ihm feine bewunderungswürdige Sicher⸗ 
heit geſtellt hat. — Seit Jahren verfolge ich 
jeden ſeiner Tritte, meine Spione umgeben ihn, 
ich wußte es immer, wenn er auf Reiſen ging 
und ließ ihn nie aus den Augen. So erfuhr 
ich auch dieſe Reiſe, welche mit einer Art Ge⸗ 
heimniß betrieben wurde, ich wußte, daß er bei 
einem Friſeur ſich Bart und Perrücke gekauft, 
zu einem Polterabend, wie er dieſem geſagt, er 
darf mich nicht ſehen, bis er in der Falle ſitzt, 
ſonſt entſchlüpft er uns.“ 

„Er iſt ein Günſtling des Miniſters,“ ſagte 
der andere nachdenkend. 

„Das kann ihn nicht ſchützen, nur müſſen wir 
die Sache behutſam anfangen. Ich habe 
mich auf dieſe Stunde ſeit fünf Jahren gefreut, 
er hält mich für einen ſeiner beſten Freunde, 
aber bei uns heißt es: Die Polizei kennt weder 
Liebe noch Freundſchaft. Jetzt leihen Sie mir 
einen wachſamen Spürhund, der ihn ja nicht 
aus den Augen verlieren darf.“ 

„Den ſollen Sie ſofort bekommen, — — 
einen Detektiv erſter Klaſſe, welcher Ihnen das 
Wild waidrecht ſtellen wird.“ 


ÄMEY 
— 


aus der 


Königl. Sächs. und Königl. 


» 


Billig, praktisch, elegant, von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. li 
Im Gebrauch ausserordentlich vortheilhaf t. 15 


* MEV * dd de Hanielamarke e 


„Ich dante Ihnen, wenn ich aber ſpäter 
ſetzliche Hülfe brauche?“ * 
„Sie können über mich gebieten.“ . 
Die beiden Beamten drückten ſich die Händı 
und jener verließ das Bureau, um ſich in die 
Nähe des Hotels zu begeben, wo Pickert als 
Freiherr von Emmenthal wie ein Fürſt wohnte, 

Nach kurzer Zeit geſellte ſich ein Mann zu 
dem Beamten, der ſich ihm durch ſeine Karte 
als Detektiv zu erkennen gab. Jener gad 
ihm eine kurze und beſtimmte Inſtruktion, 
nannte ihm ein Hotel, wohin er 
Meldung zu bringen habe und entfernte 
ſich, um ſich ein wenig zu reſtauriren. 

„Doktor ug frühſtückte erft fo nobel als 
möglich, ordnete ſeine Toilette und erkundigte 
fi) bei dem Oberkellner nach einem ſicheren 
Bankier. Als dieſer ihm die nöthige Auskunft 
gegeben, ließ er eine Droſchke kommen und fuhr 
zu dem Bankier. 

Der Detektiv hörte, wie der Kutſcher die 
Adreſſe ſagte, und eilte nach dem Hotel, wo 
jener hohe Beamte logirte. 

„Gut, jetzt bringen Sie mir die Nachricht, 
wenn er das Haus des Bankiers verlaſſen hat.“ 

Der Mann rannte fort, während der Beamte 
ſich vor n die Hände rieb, und in den 
halblauten Ruf ausbrach: „Endlich, endlich iſt 
der Vogel gefangen, — ich glaube wahrhaftig, 
daß mich eine Art Aufregung gepackt hält. Ah, 
das Volk ſoll 9 vor der Polizei haben und 
wenn's der Miniſter wäre —“ 

Er brach ab und lachte leiſe vor ſich hin; wußte er 
doch nur zu gut, daß der Miniſter die Verhaftung 
ſeines Günſtlings um jeden Preis verhindern 
würde, wenn er davon erfahren hätte, aber man 
weiß ja, daß die Polizei einen Staat in dem 
Staat bildet und auch ſehr oft ihre eigenen 
Bahnen geht. 

Es währte eine Weile, da kehrte der Detektiv 
mit der Nachricht zurück, der Fremde mit der 
blauen Brille kehre in ſein Hotel zurück. 


(Fortſetzung folgt.) 


MEY’sS Stoffwäsche 
& EDLICH, EP 


LEIPZIG-PLAGWITZ. 


Rumän. Hoflieferanten. 


= 
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Vorrüthig in Stettin bei: L. Löwenthal sohn, Breitestrasse 48, Email 
Reichelt, Grosse Oderstr. 7, A. Fremk, Breitestr. 47, G. Worezzek, Mönchenstr. 15, 
Marie Gebhard, Grüne Schanze 6, Th. Brehmer Nachf., Falkenwalderstr. 4, 
Oswald Kaltenbrunn, Berlinerthor 3, Arnold Jablonsky & Comp., 


Kohlmarkt 7, A. Kares, Kl. Domstr. 21. 


Andress Serlebner Budapest, k. u. K. Hoflieferant, 
Sazlehner Bitter wasser 
Hunyadi Janos 


Auübertroffen in ſeinen ſeit 34 Jahren bewährten Vorzügen. 
Ein Naturschatz von Weltruf. Von der ärztlichen Welt mit 


Vorliebe und in mehr als 1000 


Gutachten empfohlen, weil das 


mildeſte, angenehmſte, zuverläſſigſte. 


Käuflich in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken. 


Stadtschule zu Grabow a. 0. 


Die Aufnahme der Mädchen, welche das 6. Lebens⸗ 
jahr bis zum 31. December d. J. erreichen, findet am 
Montag, den 27. September, von 8 bis 11 Uhr, ſtatt. 

Taufe und Impfſchein find vorzuzeigen. 


Bergin. 


Schule zu Ober-Bredow. 


Die Aufnahme der ſchulpflichtigen Knaben findet am 
Sonnabend, den 25. September er., Vormittags von 
8 bis 10 Uhr, im Zimmer der 1. Knabenklaſſe ſtatt. 
Vorzulegen ſind Tauf⸗ und Impfſchein. cn 

ch. 


In der 1. Mädchenklaſſe wird am Sonnabend, den 
25. September er., Vormittags 8 bis 10 Uhr, die 
Anmeldung der ſechsjährigen Mädchen entgegen⸗ 
genommen. Tauf⸗ und Impfſchein ſind vorzuzeigen. 

Krenz. 


Aufzeichnungen, ſowie alle Arten 
der Malerei und Brand⸗Arbeiten 
werden bei mäßigem Preiſe gut und ſchnell 
ausgeführt. Eigene Vorlagen find vor⸗ 
handen. Auch wird der Platina⸗Brenn⸗ 
Apparat verliehen. 

Grünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. r. 
Ecke der Garten⸗ u. Pölitzerſtr. 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereius. 


Grabow, Breiteſtr. 28, 


iſt eine frdl. Wohnung v. 4 Zimm. u. Zubeh. u. Ben. 
a. c. an ruhige Miether z. Preiſe 


von 1 450 p. a. zu vermieten. 


einer Laube z. 1. 10, 


3 Stuben. 


Zubehör, ſofort ev. 1. Oktober. Pr. 30 ev. 27 % 


2 Stuben. 
Blumenstr. 22, Hof, 2 Stuben. 


Stube, Kammer, Küche. 


x 


Neneftr. 5b, mit Brunnenwaſſerleitung, Sonnenseite, 


m un 


Oberwiek 20a und 20 zu vermietben, 
F —— —ç—jç—ß—ð3 — 


Gr. Domſtr. 19, 1 Tr., 2 Stuben, Küche, zum 1. 10. ] Dugenhagenſt. 


Pelzerſtr. 2, 1 Cr., Ju, Sammer, 


Intſcherſir. 
Möblirte Stuben. 


Aloſterhof 11, 2 Cr. l. 


1 vermiethen. 


möblirtes Zimmer mit ſep. Eingang zum] Gr. Wollweberftr. 66, Laden nebſt Wohnung, jet J. 
Material⸗ reſp. Vorkoſtgeſchäft im Betriebe, z. 1. Okt. 
Junkerſtr. 18, Laden mit Nebenraum, worin fett 


Jahren ein Materialgeſch. betrieben, iſt ſogl. anderw.] nebſt 1 Cabinet Nähe 
U kb 


1. Oktober. 


Eliſabethſtr. 49, 4 Tr., ein 
mmer iſt ſofort oder zum 1. 10. 97 


Schlafſtellen. 


8 nd 


1. St Kammer, Küche zu 


frenndlich möblirtes 
verm. 


16, K. I, 2 orbentl. Beute f. gute Schifſt 


Burſcherſtr. 47, Hof 3 Tr. I, 
können melden. 


Läden. 
Lindenſtraße 25, 


ein Laden zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


vermiethen. Näheres Vorderh. 3 Tr. 


# 
| Bismarene „ 19, am Bismarckplah, Jaden, evil. 
ort zu vermiethen. Näheres im 


it Wohnung, ſof 
Gigarsengeihäft daſelbſt. 


nzeiger 


Schlaſleute 


Geh. Töchterschule. Züllchow. 


Das Winterhalbjahr beg. Donnerſtag, d. 14. Oktob 
Gefällige Anmeld. nehme ich tägl. entgegen. Knaber 
finden für die Unterſtufe Aufnahme. N 

Hertha v. Ramin. 


Beaufſichtigung und Nachhülfe bei den 
Sehularbeiten, ſowie guten Hand⸗ 
arbeitsunterricht, auchim Schnitzen, 
wird en Knaben und Mädchen billigſt 


erthe 
Alte Falkenwalderſtr. 14, 3 Tr. r. 


Unterricht in der Stolze’schen 


Stenographie 


ertheilt gegen mässiges Honorar 


M. Buchterkirch, 


Schulstrasse 2, I. 


Mein gut eingerichtetes 


W Putzgeſchäft u 


bin ich willens unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen 


Auguste Dalcke, 
Plathe in Pommern (am Markt). 


Kellerräume. 
Grabowerſtt. 6 me W zu n 


Kaiſer Wilhelmſtr. 5, 250 m, hell u. trocken, m. Co 2 
...... 3 5 


Stallungen. 
Kurfürſtenſtr. 4, Stall und Remiſe zu vermiethen. 
| 


Wohnungsgeſuche. 
Ehepaar ſucht ſofort 2 Zimmer oder Zimmes 
Bellevuetheater. 
3 sub G. W. „Berliner 
Bär“ erlin, Leipzigerſtr. 102, erbeten. 
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Briefe 
an Seine Heiligkeit den 
Papſt 
von R. Grassmann 


nd in Buchform erſchienen und 
a Preiſe von 50 Pf. zu be 
ziehen durch 


R. Crassmann's Verlag 


in Stettin. Ruud. Kruger, 
9 4 5 Bollwerk 8. 
ach auswärts werden 
Bisse nur gegen Vorausbezah⸗ . ] ˙ . 7 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 3 8 5 
eee OSO 3 
Tamilten- Anzeigen ans anderen Zeitungen. ® > | 
Geboren: Ein Knabe: Karl Hoppe n zur f 
re e Fön; 15 Lotter 
1 * X. 30 22 9 
5 2 „ . . t Li 22 
Berger kierarten Totterik. f 
Doro } g [Greif en]. 5 8 | 
"en Bar Genf Hark ae. deren, n Ziehung am 15. Oktober d. 3, — 
Yet Damm], Satlenmeiter Bubuig Allah 3 1. Hauptgewinn im Werthe von 25000 Mk. & 
2 5, [Greffenhagen]. Schuhmachermeſſer Sultus dan K Sämtliche Gewinne beſtehen aus ſoliden, für Jedermann brauchbaren Gold⸗ & 
der Schmidt, 74 J. [Greifenhagen]. Altſitzer Friedr. ® g er ® 
Westphal, 84 J. [Schwancberg]. Ben 1 55 ® und Silbergegenſtänden. & 
ce ß Ren „Loose 15 1 r 1 10 . 
: 2 nd in den Expeditionen d. Bl., Kirchpla und Kohlmar „zu haben. 83 
Künstliche 8 8 
Künſtliche Zähne ohne Scheme b . h WS 


Gaumenplatten. 
Zahnerſatz⸗Syſtem, nach 
gefeſtigen kann, kennen zu lernen. 


. Paske, 


Mönchenſtr. 20/21, Ecke Papenſtr. 
(Seit 18. d. Mts zurückgekehrt.) 


Tädagogium (Progymnasium) 


des EV. Johannesstifts 
in Plötzensee bei Berlin. 


(Gymnaſialklaſſen VIIIlb). 
Unterrichts: Berechti 


am 12. October. 
Anmeldungen für das Internat an den 


Vorſteher Paſtor Philipps. 
in Kerb⸗ u. plaſtiſcher Schnitzerei 


Unterricht 


ertheilt 


„ „Elisabeth Treptow, Grabowerſtr. 18, p. I. 


Lette- Verein 


unter dem Protektorat Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin und Königin Friedrich. 


Handels-, Gewerbe: u. Pho⸗ 
tograph. Schule für Frauen 
und Töchter. 

Berlin S.., Königgrätzerſtraßße 90. 


1. Handelsſchule. 


Gründliche Ausbildung für den kaufmän⸗ 
niſchen Beruf; zur Buchhalterin, Correſpon⸗ 
dentin in deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher 
Sprache, in Stenographie, Gebrauch der Schreib⸗ 
maſchine, Rechnen ꝛc. 

Der Kurſus beginnt am 7. Oktober d. J. 

Vierteljährliche Einzelkourſe in Stenogr. und 
Schreibmaſch. Ausbildung von Büreauarbeite⸗ 
rinnen u. Vorſteherinnen für Rechtsanwälte 
und Genoſſenſchaften. 

Beginn des Kurſus 15. September. 


2. Gewerbeſchule. 


Am 1. Oktober und am 1. jedes weiteren Mo⸗ 
nats beginnen neue Kurſe für Schneidern, 
Putzmachen, Friſiren, Blumen⸗Jabrikation, 
elufache Handarbeit, Maſchinennähen (div. 
Syſt.), Wäſchezuſchneiden, Waſchen und 
Plätten auf neu, Kochen. 

Ausbildung zur Induſtrie⸗Lehrerin, Koch⸗ 
und Hanshaltungs⸗Schullehrerin, Stütze 
und Jungfer in den hierfür erforderlichen 
Fächern zu ermäßigten Preiſen. 

Die Vorbereitung für das ſtaatliche Handar⸗ 
beit⸗Lehrerin⸗Examen beginnt am 4. Oktober. 


3. Kunſthandarbeitſchule. 


Unterweiſung in allen feinen Handarbeiten 
und Kunſtſtickereien. . 


Kunſtgewerbl. Abtheilung: Holz⸗ 
brennen, Schnitzen, Porzellanmalen, Leder⸗ 
punzen ꝛc. , 

unſtſtickerei auf ber Rähmaſchine 
in verſchied. Material. f 

Ornamentzeichnen nach Flachvor⸗ 

lagen u. Koloriren der Muſter. 


4. Photographiſche 
Lehranſtalt. 


Ausbildung in der Photographie und dem 
photomechaniſchen Verfahren, zu Retouchen⸗ 
rinnen, Copirerinnen u. Empfangsdamen. 

Gelegenheit für Liebhaberinnen der Photo⸗ 
arapbie zu 8 

pezialkurſe im Uebermalen von Photo⸗ 
graphien in Oel⸗ und Aquarellfarben. 

Beginn des Winterſemeſters am 10. Oktober. 


5. Atelier für Anfertigung 
von Kunſthandarbeiten. 


Annahme von Beſtellungen jeder Art Kunſt⸗ 
handarbeiten. 
Anentgeltliche Ausbildung von Stickerinnen. 


6. Victoria⸗Stift. 


Damen⸗Penſtonat im Lette⸗auſe für In⸗ 
=“ — 55 lber fc l 3 

uskunft über ſämmtliche Inſtitute, ſchriftli 
wie 1 durch die Meg e be 206 


Vereins, Berlin SW, Königgrätzerſtraße 90, 
Geöffnet wochentags von 98 1 
Proſpekte gratis und franko. 


Der Vorſtand. 


E 
— 


platz 
Peene Ben iſt mit Wohnun 


Huf nicht ausgeſchloſſen. F. Normann, Laſſ 


eee eee 


8 Verſicherungs⸗Anträgen empfehlen ſich die Spezial⸗Agenten der Geſellſchaft, ſowie 


Meine diesjährige Reiſe benützte ich dazu, ein nenes 
welchem man auch eine größere 
Inzahl künſtlicher Zähne ohne Gaumenplatte im Munde 
Ich empfehle neben 
Odealkronen dieſe Art des Zahnerſatzes angelegentlichſt. 


Vorläufiges Ziel des 
gung zum Einjährig⸗Freiwilligen⸗ 
Dienſt oder Aufnahme in die Oberſecunda eines Gym⸗ 
naſiums. Der Unterricht des Winterhalbjahres beginnt 


Sichere Existenz. 
Diampſſchneidemühle u. Zimmet⸗ 


7 einz. am Orte, über 4 Morgen groß, an der 
zu verpachten. Ver⸗ 


1 


North British and Mercantile. 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
5 (Gegründet 1809.) 
In Deutſchland eingeführt ſeit dem Jahre 1863. 
Grundkapital she ei M. 55,000,000. —. 


Fonds der Feuerbranche Kapttal⸗Reſerve .. . „ 31,000,000. — 
In Deutſehland angelegte Sicherheiten „ 1, 678,228 — 


Zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung von 


Die General⸗Agentur: 


Pichelsdorfer Krug. 


Tapeten 


in allen Preislagen 

und jeder Geſehmacksrichtung. 
— 

Um zu räumen, verkaufen wir einen großen Poſten Reſter 

und Reſtparthien zu äußerſt billigen Preiſen! 


Zur Einſegnung! 


empfehle ich mein anerkannt größtes Lager in: 


Gold. Damen⸗Remt.⸗Uhren von 20 Mk. 4 Collier und Ketten in Gold, Double, 
an. 7 Talmi, Coralle. 

Silb. Damen und Herren⸗Remt.⸗ Manſchetten⸗ und Chemiſettknöpfe 
Uhren von 12 Mk. an. Gold und Double. 2 5 

Armbänder in Gold, Silber, Charnier⸗ Medaillons und Anhänger in Gold, 
gold, Double, Coralle. Silber, Double. 


Brochen in Gold, Silber, Double, Coralle, See aus Herzchen in Gold, Silber, 
Granat. 


Ketten fit in Gold, Silber, Double, 
Ringe in Gold und Charniergold. Charmer, Tala ; ea 
Ohrringe in Gold, Double, Silber, Granat, 


in 


Ketten für Damen in kurz und lang in 


Coralle. 5 Gold, Double 2, 
2 in Ducaten-Gold, je nach Schwere von 14 / an. Alle Größen 
Trauringe in Gold / u. 8/0 geſtempelt, von 6 A an. vorräthig. 
in Charnier geſtempelt u. Duc. vergold. v. 4 % an.] Graviren umſonſt. 


Walter Kusanke, 
Stettin, nur Paradeplatz No. 30. ai 
Die Firma Gustav Gondrom Solingen ſendet dem i 
Einſender dieſer Annonce auf Wunſch portofrei 


s Tage zur Probe: 


Bitte ausschneiden und einsenden ! 


— 


4 Rasirmesser No. 120, wie Zeichnung, gut hohlgeſchliffen, aus be 
feinem ſchwarzen Heft, fertig zum Gebrauch, per Stück incl, feinem Etuis Mk. 1 
Unterzeichneter verpflichtet ſich, innerhalb dieſer Zeit vorſtehenden Belrag einzuſenden oder das 


unfrankirt zurückzuſchicken. 
ame (bitte recht leserlich): 


tem Silberſtahl, mit 
„93. 


Meſſer 
N Wohnort und Poststation (bitte recht deutlich): 


und portofrei verſende an Jedermann meinen reichhaltig illuſtrirten Pracht- 
Umsonst Katalog über ſämmtliche Solinger See ee. wie Taſchen⸗ 
meſſer, Tiſchmeſſer und Gabeln, Raſirmeſſer und Scheeren, ferner Fernrohre, Feldasteeher, 
Operngucker ete. ete. in allen Preislagen. 
Mehr wie ein Stück wird nur per Nachnahme verfand. 
Risiko ausgeschlossen. 


Deutsche Schreibfedern 


aus der Fabrik von 


Brause & Co. in Iserlohn. 


Unübertroffen! — Den besten englischen ebenbürtig. 
Zu beziehen dureh die Schreibwaarenhandlungen. 


ypdo n usa lues 10Furfos 


— Fabrikation u. Versandt. 


D. R.-P. 
86737. 


D. R.-P. 
86737. 


Höchste Auszeichnung 
Goldene Stants-Medaille 
Ausstellung Nürnberg 1896. 


Bestkonstruirte, wirkliche, weltbekannte 


| „Kronjuvnel-“ | 
Dauerbrand-Vdefen 


mit Patent-Regulator und Sicherheits-Vorriehtung 
. gegen Gas-Ausströmung. 
Wr Gediegenes Fabrikat. X 
Reichste Auswahl gesehmackvoller Modelle. 


. Amerikanische Ofenfabrik Nürnberg 


I Reissmann 


in Doos bei Nürnberg. 

1. Spezialitätenfahrik Deutschlands. 
Mal prämiirt. ! 

er Eigene Eisengiesserel. X 


| Zu haben in allen besseren Eisenhandlungen. .. 
FR EEE 


908.4215591 631 758 807 942 80 88 44037 41 


. 
>} 


> 
Familienverhältniſſe halber 105 87 222 388 421 45 861 83 45177 271 79° „ 
4 bin ich gezwungen, mein im 330 87 520 627 712 810 965 46078 241 463 
3 beſten Gange befindliches Spe⸗ 828 (200) 47186 255 328 36 52 82 447 572 714 
ditions- n. Leichen ⸗Fuhr⸗ 817 55 48032 55 125 59 286 328 34 440 576 792 
3 billig zu verkaufen. Feſte Kund⸗ 888 977 49003 80 61 128 245 342 87 92 407 66 

Fr. Roloff, 723 55 55 61 62 860 90 974 

Spediteur in Rathenow a. Havel. 350133 68 310 60 439 (200) 793 802 62 51047 


— ! 
= 63 118 297 373 642 777 834 43 48 912 24 50 
ee SISAREFTENESPIE. N 52063 147 (200) 48 223 32 56 65 346 484 791 


a Beklanimung, Bustas, Sehnnpfea, Nervonschmart. 819 910 53167 426 593 607 55 890 952 34057 


de 184 235 324 521 74 745 55 938 55028 
ee eden 20, fre Ae n V 109 2838 602 514 42 88 68 881 970 95 28203 340 
S 600 4 765 59200 71 98 650 701 65 67 981 


ee 37 57 eo 809 42 60 915 
Fer » 400 23 37 533 72 793 871 72 
Säcke, 7 

neue und gebrauchte, in jeder Preislage für 


945 47 7 
Getreide, Kartoffeln ꝛc. 


80068 129 38 221 55 480 633 956 84035 38 
Wasserdichte Pläne 


385 461 74 
aus imprägnirtem Segeltuch für Buden, Wagen, 
Mieten, Dreſchkaſten, Lokomobilen ꝛc., fertig ver⸗ 
näht incl. Oeſen, von % 1,50 — 2,75 p. LIM. 


Wollene Pferdedecken 


in neueſten Muſtern u. reicher Auswahl. 


Wasserdichte Pferdedecken 
aus ſchwarzem Segeltuch (Erſatz für Lederdecken) 
mit voller Ausrüſtung incl. Futter von ALT an. 


Sackband, Bindfaden, 


Strohsäcke 
offerirt zu billigſten Preiſen 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Plaufabrik. 
Stettin. Neue Königſtraße 1. 


Gunmmi-Artikel 
bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 


Leopold Sehüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A. 
Preisliste gratis und franko. 


22... ͤ ͤ—...... RS Toon 
Einen Färber 
ſuche ich für dauernde Landarbeit. Selbiger muß durch⸗ 
aus nüchtern ſein, aber nur ſolcher. 
Sülze (Mecklenburg). C. Schwarz. 


20008 263 315 59 863 77 979 21105 (500) 
22122 91 370 92 455 63 98 606 12 98 987 926 
23093 104 31 250 404 47 544 634 42 741 906 
24308 565 73 91 603 795 879 25118 86 331 519 
55 645 904 (200) 60 74 92 24094 158 371 (500) 
901 52 22099 411 63 78 94 618 40 706 21 928 
28416 501 772 867 94 916 79 29261 89 337 
(20) 70 89 427 52 788 900 

80112 27 298 647 63 714 80 964 81103 298 
493 532 698 785 811 54 82240 83 449 90 520 
698 716 50 877 83034 71 126 566 608 18 85 736 827 
84045 91 214 483 507 973 85063 185 203 28 76 
477 509 837 43 90 529 31 74 75 86073 80 316 
39 (200) 468 645 73 796 807 62 955 82205 92 
361 476 515 77 88 619 700 2 866 88000 26 44 47 
78 111.87 488 523 (200) 80 797 88075 108 
(200) 24 39 263 354 577 781 918 

90141 335 409 39 54 837 80 971 86 91005 86 
98 521 40 601 7 55 707 50 824 90 98 92148 76 
282 404 54 584 664 71 712 60 803 65 68 (200) 
93212 331 410 91 622 794 872 94141 79 550 
614 45 743 820 980 40 86 95033 129 39 888 95 
461 588 678 970 (300) 58275 90 (300) 359 420 
506 706 (200) 33 46 56 897 97048 61 199 229 
326 413 33 617 742 840 58008 281 430 71 99 
531 43 (300) 890 58187 (300) 447 924 

100002 51 138 44 51 138 44 51 528 53 725 94 
101035 68 74 128 213 39 635 85 721 806 914 
86 12081 391 603 24 946 103090 155 267 454 
62 506 54 679 723 29 48 73 878 908 104187 95 
206 58 63 97 383 98 554 805 6 91 91937 105032 
116 55 58 213 63 99 308 39 85 91 533 660 
106034 85 107 233 327 31 607 32 39 55 97 948 
88 96 102001 40 110 339 60 407 33 78 599 695 
760 861 72 108030 59 60 (200) 162 80 270 76 
379 500 9 21 54 744 984 185182 667 714 855 

110097 189 216 81 358 458 809 98 982 44 
114046 106 265 344 84 678 81 707 29 955 112002 
43 314 50 86 405 649 59 91 711 112067 362 434 


Für mein Glas⸗ und Porzellan⸗Geſchäft ſuche 


ich eine tüchtige 


in der Branche erfahrene 


Verkäuferin. 
Station im Hauſe. 
Jos. Ross, Braunſchweig. 


Gentralhallen-Theater. 


Troupe®rientaledes OuledBelHadj, 
Tanz und Geſang. 4 Odalisken, 1 Mohr. 
Franklin - Truppe, Trampolin - Akrobaten. 
Cabaret, Miniatur⸗Hunde. 
Isa Edelweiss, X 
Von Stufe zu Stufe, Verwandlungs⸗Scene. 
Gehr. Hicks, Suggeſtioniſten. 

Theo Giese, Soloſchauſpieler und Humoriſt. 
Onras, Kraftturner an den Ringen. 
Jenny Heese, Soubrette. 

Aliee, Kugelläuferin. 

Meesters Kinetograph, 
unter Anderem: Seine Majeſtät Kaiſer Wilhelm II. 
mit großem Gefolge auf der Landungsbrücke 

des Vulkan. 
4 Sonntag Nachmittag 4 Uhr: 
Familien⸗Vorſtellung bei halben Preiſen. 


Stadlt theater. 


Freitag, den 24. September: Serie 3. 


Hugenotten. uk 


Sonnabend, den 25. September 1897: Serie 4. 
Erſte volksthümliche Vorſtellung zu kleinen Preiſen. 
Kabale und Liebe. 


Bellevue- Theater. 


43 53 99 448276 334 428 560 61 90 729 835 39 
412057 486 655 779 863 904 90 118022 135 50 
93 (1500) 238 41 515 45 89 90 767 835 69 
115274 365 487 695 812 . 
1820400 81 507 63 87 611 56 62 80 844 86 
121148 67 884 122144 223 34 442 90 663 721 
123245 506 19 710 55 806 914124450 57 517 23 
675 873 125019 59 174 257 353 464 522 844 951 
126055 84 94 105 69 202 48 430 572 835 929 
50 122056 (200) 105 65 201 445 617 98 923 79 
128072 402 11 27 528 77 640 798 891 129011 
207 47 57 322 411 786 848 58 91 
130061 84 90 163 90 341 66 401 76 551 88 
644 764 820 919 70 131335 40 453 650 756 72 
955 132134 (200) 96 555 684 133031 79 (200) 
136 236 50 51 535 (200) 45 608 65 (3000) 71 


977 95 137008 24 241 318 413 56 788 91 854 76 
961 138052 59 119 205 497 588 812 914 16 97 
139152 56 216 561 602 955 

149000 128 320 34 47 556 74 651 99 706 985 
304 441435 48 833 77 975 142023 52 202 71 412 
637 44 (200) 745 80 905 80 95 143109 270 321 
52 83 457 548 78 656 83 875 978 86 144032 67 
235 64 335 474 684 771 848 940 143106 263 334 


Freitag: Gaſtſpiel 666 748 64 846 908 22 (200) 440271 84 (500) 
Gaftipieipreife.| August Junkermann: 414 023 00 720,920 56 50.900 10 24890 f 
. Bio 89 148 510.670 88 7 5 180 298 310 8 

Bons ungiltig.] Onkel Bräsig. 78,976 10 138 35 56 85 500 : 
. 150014 91 182 296 386 534 613 (300) 731 70 

Sons allt. Hofgunst. |: 80 452075 220 329 442 553 730 818 74909 
Sennen Per tolle Wenzel, 18.30. 2880 08 190 273 434 4478 052 08 775 

- 98 834 153071 257 313 421 633 00 704 454024 

Nachmittag: er 2 5 ur 152 61 202 3 3%4 591 729 59 926 38 438033 24 
Abends 7½ Uhr: 175 580.830 89 486073 156 344 547 942 482219 310 


516 42 848 67 980 458085 167 580 81 (300) 666 
772 817 24 48 928 47 99 159001 25 29 74 177 
88 373 85 409 508 624 38 42 49 710 856 59 92 
180090 272 459 517 28 684 715 87 872 
164053 154 70 277 304 34 465 76 86 520 814 92 
950 81 462201 37 (300) 98 475 573 641 53 55 
364 163194 485 92 598 642 779 884 (200) 
164621 328 (300) 31 441 45 59 605 75 856 
165194 298 487 92 645 728 98 962 466018 162 
233 877 080 189847 2804) 73 Bis 400 86897 
Großartiger Erfolg des jetzigen vorzüglichen Enſembles. 233 577 168047 73 344 409 85° 
— nn 1 Rue: ee Bi Preiſe. 2 34 88 83 489126 50 215 487 (200) 798,870 
Morgen Sonnabend: ra⸗Künſtler⸗Vorſtellung. Nach art 
: Bereins-TZanzfra 1 120017 22 71 78 121 242 99 436 44 68 566 
der Vorſtellung: Vereins⸗Tanzkränzchen 631 92 38 728 909 82 4220 105 88 261 321 
T...... 76 530 631 771 (500 2 a 96 2 
2 2 78 892 7 9 12 204 8 6 569 722 91 
Gewinn⸗Liſte 3 
der 197. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 


August Junkermann: 
Bons ungiltig. * 
Gaſtſpielpreiſe. Hanne Nüte. 
Täglich v. 5½ Uhr an: Concert der Theaterkapelle. 


Concordia - Theater. 


Erſtes Variété⸗ und Concert⸗Etabliſſement. 
Birken⸗Allee 7. Halteſtelle der electriſchen Straßenbahn. 
Heute Freitag, den 24. September, Anfang 8 Uhr: 

zr Große Specialitäten⸗Vorſtellung. ug 


174003 84 161 221 95 400 507 785 828 925 39 
128000 10 31 90 109 327 126281 314 69 530 74 
vom 23. September er 619 3 950 122008 11 101 95 275 316 
Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er⸗ 481 693 859 852 914 40 428224 534 642 718 24 
hielten den Gewinn von 160 Mark. 844 934 129031 98 108 93 345 588 761 92 
(Ohne Garantie) 180045 53 185 209 352 60 557 86 679 819 37 
2 88 975 181127 366 80 451 95 (200) 578 865 904 
Letzter Ziehungstag. 17 182012 119 40 (200) 55 66 99 313 67 510 19 
254 369 459 7) 5.9 69 74 89 600 715 862 92143 638 52 713 993 188011 139 275 448 616 58 
4101 88 342 516 834 2152 261 307 438 88 638|60 284253 457 558 632 834 997 488062 183 415 
51 730 78 825 96 945 59 68 3001 33 34 209 526 31 620 64 884 186058 85 794 986 87 187168 
(300) 10 36 65 68 354 426 598 791 821 93 948 201 19 55 404 565 618 702 806 84 934 188031 
en 45 191 97 497 548 684 869 933 3038 143 | (200 58 5 en 98 a 819 889118 308 37 
98 229 347 64 415 91 5%, 600 84 925 45 77 6017 | (200 427 77 91 651. 577 
80 153 200 415 98 836 963 2178 865 472 515 1800016 247 86 387 421 59 87 505 47 721 38 
994 8005 65 167 200 87 450 79 839 924 (200) 852 69 993 493009 72 220 34 540 781 824 51 
80 9027 206 346 77 406 515 64 642 93 742 192000 105 348 486 549 61 681 751 805 61 
10000 47 49 440 92 744 (200) 64 958 680493156 208 326 521 39 633 79 83 (1500) 948 89 
18144 295 321 88 483 516 40 605 712 47 88 8360194030 68 113 247 58 334 41 516 44 65 99 887 
22101 58 281 385 513 614 50 790 896 967 13414983 195152 86 351 83 86 515 84 618 86 713 828 
567 96 745 860 79 91 933 44117 59 362 432 64498092 189 299 323 471 532 98 699 707 21 609 
(200) 534 707 895 15023 159 77 354 66 412 706855 897280 82 422 76 652 919 83 198155 95 
8 73 856 927 34 16457 631 713 50 817 12182260 70 357 81 402 47 550 (500) 618 36 86 844 
643 59 946 18083 139 49 79 212 88 586 755 87257 75 938 61 63 199134 232 90 91 357 424 500 
986 19017 67 103 8 19 21 72 261 474 532 99616 51 917 81 or 
731 34 72 851 987 200128 90 226 31 43 548 53 738 Be 
70 291360 448 61 75 693 747 800 5 9 909 24 
202024 376 426 33 87 99 95187 37 203240 
364 73 435 518 616 838 86 980 87 (300) 204285 
306 77 440 542 828 983 2085127 47 253 (45000) 
74 598 615 27 862 929 206075 228 370 488 518 
604 82 787 2652182 97 292 382 498 559 70 934 
208043 65 106 20 247 63 347 70 94 618 48 68 
784 862 88 972 86 209218 341 587 631 879 
906 32 


210040 176 257 (200) 307 612 96 823 46 941 
80 844000 11 37 138 267 363 407 76 535 950 61 
72 94 212037 42 56 194 220 379 88 577 7179 
814 36 (200) 936 243333 65 412 27 617 40 709 
800 91 214060 105 280 675 785 867 952 218062 
(200) 67 (200) 87 114 59 92 200 41 49 71 466 
536 609 729 52 62 93 872 976 84 90 218096 189 
212 52 376 403 28 60 717 76 841 913 212191 215 
399 655 870 28308 414 67 78 99 500 748 60 
869 21046 80 87 213 402 88 655 56 96 805 

220192 220 403 64 509 27 616 41 62 790 814 
223145 97 274 398 603 53 794 824 60 61 997 
228114 (300) 49 240 47 82 95 381 427 31 570 
678 735 69 818 929 223103 411 66 79 536 734 
852 916 56 98 (200) 224225 319 442 73 608 
746 898225202 205 402 518 67 


701 8 889 907 41 51 
30128 222 81 311 450 656 829 32 (200) 80 
21028 141 224 307 69 512 635 41 (200) 57 2932 
32079 323 31 468 79 549 667 97 746 52 985 
(300) 68 33333 408 515 621 82485 34049 235 
397 60 97 485 559 626 (500) 755 . 
28233 (200) 4.353 72 480 618 713 818 84251 
(200) 364 431 549 785 803 10 949 37010 327 
181 550 (800) 53 617 56 700 3 21 73 963 38011 
21118 22 253 411 79 86 89 754 76 89 831 50 82 
4 66> 2372 560 888 
40070 113 65 70 90 229 50 76 05 505 934 
41190 42 502 59 60 (200) 90 96 958 


62 42550 6 400 18 575 607 13 56 834 43247 


* 


